29. Jahrgang. Abend ⸗Ausgabe. 


Die Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme pon Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition 93 
Nr. 4 i kaiſerl. lten des Ins und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 4 — Julerate koſten 
M 16293 Rat 15 dr eee been Naum 20 3 — Die „Damiger Zeitung permittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 1887. 


———— 


on nur allzu leicht entfeſſelt werden, a iſſtacheln und; beruhenden Ziffer bezeichnet hatte? und daß gleich⸗ habe die Beziehungen der Conſervativen zu den 
5 Gefahr, vor 5 man angeblich warnen will, ber⸗ | e e Antrag Stauffenberg liberalen Union! en in keiner Weile ſcheben 
aufpeſchwören. Seien wir daher vorſichrig und vergeſſen eingebracht wurde, der für den Fall der Ablebnung des Eine ſolche unabhängige Haltung ſei entſchieden 
wir, bei aller Vorbereitung dabin, daß wir einem Kriege Antrags die geſammte Ziffer der Regierungs⸗ vorzuziehen, obwohl er die Gründe würdige und 
de wohlgerüftet enen berker das Beſteben] Vorlage für die nächſten 3 Jahre bewilligen wollte? billige, welche Goſchen veranlaßt hätten, ins 
5 285 5 was die Erhaltung Srie⸗ Glaubt irgend wer jetzt, daß Herr Wörmann ſolche Cabinet zu treten. Er vermöge nicht einzuſehen, 
as iſt einmal ein kräftiges Wort gegen die Entſtellungen in gutem Glauben vorgetragen habe?] daß ſich alle Liberalen unwandelbar auf das Pro⸗ 
gewiſſenloſen Kriegs hetzer, die überhaupt geſtern Oder ſprach Wörmann als ehrlicher Politiker, da er be⸗ gramm der letzten liberalen Regierung verpflichtet 
und heute Schlag auf Schlag erlitten haben. Der bauptete, die Präſenzziffer von 468000 Mann wäre in] hätten. Je mehr daſſelbe vielmehr erörtert würde, 
el e wieder in ene deen: dentalen, dels and waren, rl es aber laube er nit, daß die Tors 
Bey im demokraten, Polen un er geſchloſſen mit Nein e e 5 | rory⸗ 
J Abgeordneten aue ant Bae eee eſtimmt häuten Die Conſerdalſeen und National⸗ partei auf lange Zeit die herrſchende bleiben würde. 
iber len brauchten ja nur mit den Freiſinnigen ; Die Liberalen würden wieder ans Ruder kommen 
und dem Centrum zu ſtimmen, dann würde die und auf lange Zeit dann die Regierung führen. Es 
Ziffer gegen die Stimmen nur der Socialdemokraten, fei nicht zu verwundern, daß von verſchiedenen 
Elſäſſer und Polen angenommen worden ſein! Der ] Seiten jetzt Verſöhnungsverſuche zur Wiedervereini⸗ 
Reichstag iſt in der 2. Leſung aufgelöſt worden und } gung der liberalen Partei gemacht würden. Er 
jetzt ergehen ſich die Herren Wörmann und Genoſſen würde das Gelingen mit Freuden begrüßen, obglei 
in Verdächtigungen der Gegner. Herr Wörmann er meinte, daß der richt ge Zeitpunkt dafür no 
denkt nicht daran, auf jede durch Verunglimpfung nicht gekommen ſei. Mitt erweile aber halte er es 
der Gegner erkaufte Stimme zu verzichten. Im für das Beſte, eine abwartende Stellung einzunehmen, 
Gegentheil! Er behauptete: „die freiſinnige Partei In der iriſchen Frage ſollte die Regierung ſcharf 


Telegramme der Danziger Ztg. 
Wien, 5. Febr. (W. T.) Das Amtsblatt ver- 

öffentlicht heute das Pferdeaus fuhrverbrt für ſämmt⸗ 

liche Grenzen des öſterreichiſch⸗ungariſchen Zollgebiets. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Februar. 
„Krieg und Kriegsgeſchrei.“ 

Das völlig grundloſe Gerücht von einer 
300 Millionen⸗Reichsanleihe tauchte geſtern im 
Abgeordnetenhauſe in der neuen Form wieder auf, 

es bandele ſich um eine Anleihe, welche der preußi⸗ 
ſche Landtag an Stelle des zur Zeit nicht vor⸗ 


Abgeordnetenhauſe am Buffet erſchienen war, fiel 
natürlich ins Waſſer. Auch die Prophezeiung, der 
1 N 157 0 n be falſc. zur 
Lage abgeben, erwies ſich als falſch. a as 
handenen Reichstags bewilligen ſolle, wie das auch Den der Fr Ran Re 1 2 
im Jahre 1870 geſchehen ſei. Letzteres iſt thalſäch⸗] Bekanntwerden der Worte des Kronprinzen, die 
lich falſch. 1 Sau en 58 Reichstag ſchon heute Morgen mitgetheilt wurden, Worte, 
am 15. Juli auf den, 19. berufen und ſchon am in denen der Kronprinz feiner Verwunderung über 
21. Juli vollzog der Kaiſer das Geſetz, welches den die Beunruhigung an der Börſe und der Ver⸗ 
Reichskanzler ermächtigte, zur Deckung der Mobil⸗ ſicherung Ausdruck verlieh, daß Frankreich uns 
machungs⸗ und Kriegskoſten eine Anleihe bis zu 120 ebenſowenig angreifen werde, als wir es anzugreifen 
Mill. Thlr. aufzunehmen. Der Kriegsſchatz war damals gedächten: Wie kläglich nimmt ſich demgegenüber das 
noch in den Händen Preußens. Seitdem hat das Bemühen einer Reihe von gouvernementalen Blättern 
Reich aus der franzöſiſchen Kriegscontribution einen aus, die bekannten Worte des Kaiſers durch allerlei 
Kriegsſchat von 120 Millionen Mark zur Dedung | Wortklaubereien abzuſchwächen und ihre Bedeu⸗ 
der Ausgaben der Mobilmachung wieder angelegt, tung herabzumindern. Die ſreiconſervatſoe „Post“ 
e e möchte am liebſten die Worte „Es wird keinen Krieg 
und des Reichstags verfügen kann. Wollte die Re⸗ geben, wegichaffen, indem fie ſich versichern läßt, 
gierung unter dieſen Umſtänden jetzt eine Anleihe 
zu Kriegszwecken beantragen, ſo würde das eine 
neue Drohung an die Adreſſe Teak ſein. In 
der That iſt von einer ſolchen Vorlage garnicht die Rede. 
Auch die officibſen „Pol. Nachr.“ find jetzt „in der 
Lage, auf das beſtimmteſte verſichern zu können, 
daß eine derartige Abſicht nicht beſteht“. — Alſo: 
tant de bruit pour une omelette! 


5 5 gegen die ke 9 45 2 ya gegen die Agitatoren vorgehen. 
eſtimmt.“ 5 
e e ; Der Stand der bulgariſchen Frage. 

Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Konſtan⸗ 
tinopel, die Präliminarverhandlungen zwiſchen dem 
Großvezier und Vulkovitſch ſchritten auf der Bahn 
ge e e Entgegenkommens fort, ſo daß ſich 
A eine w Löſung der bulgariſchen Frage 


Der Reichskanzler und das Monopol. 

In einer Verſammlung der freiſinnigen Partei 
Hamburgs, in der der Can didat für den 3. Wahl⸗ 
kreis Herr Dr. Dränert ſich den Wählern vorſtellte, 
erklärte der nationa lliberale Dr. Tannert, er wiſſe 
ganz beſtimmt, daß Fürſt Bismarck auf die Monopol⸗ 


„ſoweit bekannt geworden“, habe der Kaiſer dieſe 
Worte nicht geſprochen. Der „Poſt“ wird manches 
nicht bekannt, namentlich ſolche Dinge nicht, die fie 
nicht wiſſen will, weil ſie ihr das Concept ver⸗ 
derben, wie es hier ſo gründlich der Fall war. 
Wenn dann die „Poſt“ die Bemerkung macht, 
bei der „Fructificirung“ jenes Ausſpruchs habe ſich 
Die „ans. Ba Be a es 128 Pur 
. 2 reiben laſſen, fo iſt das eine Inſinuation, e 
Daß ante e beiin u u antworten man uns wohl 1 1 wird. Ma 
" 5 874 „ i i A 15 
lechniſche Gründe geben kann, welche die Errichtung ie „Poſt“ inſinuiren, was ſie will; das Ma 


hoffen laſſe. Zankow habe ſich bezüglich der zwei 
erſten Punkte ſeines Programmes nachgiebig ge⸗ 
projecte verzichtet habe. Denn derſelbe habe zu zeigt und verlange, wie bekannt, nicht mehr den 
Herrn Conſul H. H. Meier geſagt: „Das Monopol ücktritt, ſondern bloß eine Modification der Re⸗ 
(Tabaksmonopob) ſei fein Ideal, aber bei der ——5 . habe auch den Punkt betreffs eines 
nahme, welche es gefunden habe, werde er damit oalitionsminiſteriums in einem den Wünſchen der 
nicht wiederkommen.“ Darauf möge ſich Niemand Gegenpartei entgegenkommenden Sinne abgeändert. 
verlaſſen. Denn dieſe Aeußerung beſagt doch nur, Aus Sofia wird gemeldet, daß die Regent⸗ 
daß Fürſt Bismarck an dem Tabaksmonopol feſt⸗ ſchaft die Feſtung Siliſttia armirt und verprovian⸗ 
hält, daß er aber einen neuen Verſuch, daſſelbe tirt. Der Berliner Vertrag verfügte die Schleifung 
durchzuführen, erſt machen wird, wenn fein Bor: dieſer Feſtung, und im Hinblick darauf, daß bis 
ſchlag auf eine beſſere Aufnahme rechnen kann als eptember 1885 der bulgariſche Kriegsminiſter ſtets 

1882, und dazu ſollen ja jetzt die Neuwahlen ſtatt⸗ ein Ruſſe war, iſt es Rußlands Schuld, daß dieſe 
finden. Wer auf Commando eine Bewilligung der] Verfügung nicht ausgeführt wurde. 


N . I 
einzelner Baracken rechtfertigen, liegt auf der Hand“, | unferer Verachtung erreicht fie nicht! 


meinen aber, „um den großen Umfang der ohne 


Kaiſerliche Proclamation. 
weifel beabſichten Anlage proviſoriſcher Unter⸗ 


Wie nach der „Schleſiſchen Zeitung“ verlgutet, 


unftsräume zu erklären, dazu reichen jene Gründe ſoll von dem Erlaß einer allerhöchſten Prorlamation Friedenspräſenzziffer für 7 Jahre für „national“ ee e 

nicht aus. Ob dieſes „ohne Site aber aus⸗ 1 Wahlen Abstand 1 Wan in. bat eine RI fte 3 Jahre aber für reichsfeindlich, Das Repetirgewehr in der Türkei. 

gemachte Sache iſt, unterliegt ſelbſt zur Zeit noch —— der wird auch dem Monopol gegenüber ſchwerlich Wie aus Konſtantinopel mit der letztfälligen 

erheblichen Zweifeln. Aus der geſtritzen Abgeordnetenhaus ſitzung, widerſtandsfähig ſein. Poſt gemeldet wird, verzögert ſich die Frage wegen 
Zur Stimmung in Frankreich ö Bei der 2. Berathung des Eiſenbahnetat rege Einführung der Mauſer⸗Gewehre in 55 türkiſchen 

wird dem „Hamb. Corr.“, einem Blatte alſo, dem | geftern im Abgeordnetenhauſe in Angriff gen 0 Interpellation im öſterreichiſchen Reichs rath. Armee. Da im Schooße der 8 2 

Niemand den Vorwurf machen wird, daß es, wie wurde, fand Minifter Maybach Gelegen zie] Einem Telegramm aus Wien zufolge wurde] Meinungs Differenzen beſtanden bat ber Sun 

die böſen Freiſinnigen, in tendenzlöfer Weiſe über | baden uf Wan e hen 0 Er Ko 2 ge 2 5 ba denen Gasen Tae Petri en ear Trotzem bie” — —— 

die G i ; „ edrig en Miniſterpräſidenten, Gra g 1 

Parr en von feinem eien, als e in Europa, natürlich nur zu] Interpellation darüber eingebracht, ob ſich die Ber | Verwendbarkeit der im Beſize der Türken befind⸗ 


1 

Regierung auch gegenwärtig begründete Hoffnung 

dend dennach, da Hraf Taaffe vorausfichtiik die eng u de e 
mnach, 

Beantwortung der Interpellation nicht ablehnen die für die Einhaltung der r re 


der deutſchen Induſtrie decken laſſen mühe. Der wird, intereſſante Debatten zu erwarten. 1 e A wage declare 


Die Italiener in Maſſaua. Be ua ki Be we en he 
Die Unglücksnachrichten aus Maſſaua haben ] der oman⸗Bank zu dieſem ecke 5 
in Italien eine hochgradige Erregung hervor⸗ mit der ſie, wie ſchon 3 wegen i 
erufen. Das Unglück beſtätigt ſich in vollem Um⸗ einer Anleihe von 6 Millionen — hauptſächlich zu 
ft U ange. Es find thatſächlich über 400 Soldaten in dem hier in Rede ſtehenden Zwecke — in an⸗ 
ſtreben, dem — 8 5 1 90 a0 a Jeinden 1 elt | dauernden Verhandlungen ſteht. 
ch worden und in Maſſaua befinden ſich viele Ver⸗ 
wundete, ſodaß ſogar die ai Regierung fich eren e 
veranlaßt geſehen hat, den Conſul Baring in Cairo EB: Saane nom, — 5 5 
1 De m aan 1 1 88 rn es Etats. 
anzubieten. e Beſorgniß aber, daß der entſtandene re : 
Sturm ſtark genug ſein werde, das jetzige Mini⸗ ſonenderlchr 477 690 7 5 3 3 
ſterium hinwegzufegen, hat ſich als ungerechtfertigt | 472 110 C00 &; fonftige Einnahmen 31 290 600 4 
erwieſen. Depretis hat den Anlauf der Oppoſition Ref, v. Tiedemaun⸗Bomſt (freiconſ.) weiſt darauf 
| fiegreich abgeſchlagen, wie nachſtehendes Telegramm hin, daß bei der Etatiſtrung der Einnahmen inſofern 
aus Rom meldet. eine 5 . 5 1 ak. 
i er Directionen in 8 
Grons "ie iR ann Tefnte a ee vom | Meferent bemerkt, bie T5 
ECC wi 2 ee er 
9. eher⸗Breslau (freiſ.) erkenn 2 
ab und verwarf faft einſtimmig die Räumun ichkeit des Materials in dieſem Etat an, hält 
Maſſannd. Der Grebit für Miaſſene wurde ſchliezlich] aber beate nach jeden Saß daruber für voreilig, Daß 
mit 317 gegen 12 Stimmen angenommen. die Verſtaatlichung der Eiſenbabnen ſich bewährt babe 
Ktalten denkt den miniſteriellen Erklärungen [oder nicht. Die mitgetheilten Ergebuſſſe ſind un⸗ 
zufolge nicht an neue Gebietserwerbungen in Afrika, pollkändig, weil ertens darin die Ausgabe des 
und ein ebe lien Abeſſynien liegt ſo⸗ Penſionsweſens ien zweitens Schulden, die ur⸗ 
i 


li ür Eiſenbahnen aufgenommen find, in 
nach außerhalb ber ten der italteniſchen Res Kran in in ei rer find, und 


ierung. Nach dem Angriffe Ras Alula's auf i ein Ueberblick über die Geſammtausgaben, die 
Ha au wird es ſich einfach darum handeln, die 1 der Anleihen geſtellt find, 19 0 Auch 
Abeſſynier für dieſen Ueberfall zu züchtigen. Die] mangelt es an einer Auskunft Aber den Verſchleiß der 
italtenifchen Truppen werden jedenfalls gegen einen einzelnen Betriebsmittel. Ob alſo das Wann Geſchäft 
oder den anderen Punkt in Abeſſynien vorrücken, einen Vortheil ergeben und in welchem Umfange, dar⸗ 
in über müſſen wir uns zur Zeit noch eines Urtheils ent⸗ 

dort ein Exempel ſtatutren und, dann wieder halten. Der Rückgang in den Einnahmen der Staats⸗ 
55 ee en gen Papier 900 or bahnen und das ſich daraus ergebende Schwanken unſeres 
al N n an 5 0 A Verſtärkun von ganzen Budgets muß ung vielmehr von Neuem die Frage 
alſo die Entſendung einer weiteren Verſtärkung nahe legen, ob es richtig geweſen it, unſeren Staats⸗ 
Mann mehr als genügend, und die Verwendung haushalt auf einem Io 0 wankenden Grundſtein zu fun⸗ 
dieſer 10000 Mann auswärts würde auf die diren; dieſer müßte ſoweit als irgend möglich von wirtb⸗ 
Machtſtellung Italiens in Europa, im Hinblick auf Be 9 Conjuncturen unabhängig gemacht werden. 
eine eventuelle kriegeriſche Action, kaum den ges ] Die Erſparniſſe an Ausgaben für Ernenerung des Ober⸗ 
tingften Einfluß üben. Italien kann beute, im Falle] baues (3468000 A) und der Betriebsmittel (3048 0000 
eines europätichen Krieges, 400— 450 000 Mann ing | baben etwas Bedenkliches. Die durcb das Garanzie⸗ 
Feld ſtellen; ob nun von dieſen 400:— 450 000 Mann dür auf deu Pater Jaller.“ "die Verse 
10 000 Wauſchale werden, fällt wenig oder gar nicht] lichung iſt der Minifter nicht bloß an die Spitze 
in die Wagſchale. Die italieniſche Regierung bat einer großen Verwaltung gef lt, ſondern auch 
daher nicht Unrecht, wenn fie betreffs des Kriegs⸗] Herr geworden über das Schickſal einer Anzahl 
zuges Ras Alulas übertriebenen Beſorgniſſen ent | von Perſonen, die formell freilich der Staatsregierung 


hungen der Monarchie zu den auswärtigen lichen älteren Patronen für das neue Gewehr 


ünſtig ausfielen und der Sultan ſchon vor einiger 
ächten in letzter Zeit geändert hätten und ob die det ie Ermächtigung zum Abichluffe eines 


dem Zwecke, den Intereſſenten begreiflich zu machen, 
daß an weitere erhebliche Tarifherabſetzungen im 


d Intereſſe der Landwirthſchaft vorläu t zu 

re 15 . dani t ane auf⸗ en Herr Maßbach hate auch ee dl 
men m 2. on da eſtändniß, nehmen * 

nehmen e A kein Bedenken, der Forderung entgegenzutreten, daß 


vollenden, die ſelbſt im tieffien Irie den e die Eiſenbahnverwaltung ihren Bedarf lediglich von 


rößte Vorſicht und Sorgfalt, die ſchlaueſten 
achinationen, ja die naive Unwiſſenheit eines 
Volkes vorausſetzen, wöhrend die lärmenden Gerüchte 
eines möglichen nahen Krieges an einem Tage den 
ſchwankenden Aufbau der Finanzen über den Haufen 
werfen würde. So ſieht es im Lande aus, das ſagt 
und weiß Jedermann, Frankreich ſelbſt geſteht es offen 
ein, und bei der Furcht, welche Frankreich vor einem 
Angriff hat, bei den Vertheidigungsmaßnahmen, welche 
es im Voraus treffen zu müſſen glaubt, hieße es das Ztg 
Land verläumden, wenn man gegenwärtig behauptet, 
auch nur den Schatten einer Herausforderung auch 
nur das kleinſte Titelchen jenes prahleriſchen Ueber⸗ 
muthes bei den hen en zu entdecken, der einft zu den 
charakteriſtiſchen Eigenthümlichkeiten der Nation gehörte.“ 
Die „Voſſ. Ztg.“ ferner erhält folgendes 
Telegramm: ö 
Paris, 4. Februar. Der deutſche Botſchafter Graf 
Münfter hatte geftern eine lange Unterredung mit 
Flourens. Letzterer ſtellte im Miniſterrath die Lage 
als friedlich dar. Die „Juſtice“ (Organ Clemenceau's) 
erhebt unwilligen Einſpruch gegen die 5 f 
Europas durch die deutſche halbamtliche Preſſe un ruft \ 
die Welt zum Zeugen an, daß fie allein den Frieden 
ftöre. Geſtern wurde die Arbeite börſe feierlich eröffnet; 
der Borfigende des Pariſer Stadtraths, Meſureur, ſagte 
in ſeiner Rede: „Indem wir die Arbeit feiern, brand⸗ BR 
marken wir den Krieg!“ Die Zubörer brachen bier in | nalliberale Candidat im erſten Hamburger Reichs⸗ 
minutenlanges Händeklatſchen aus. tagswahlkreiſe, Herr Dr. Braband, „daß der Anſtand 


Das Kriegsgeſchrei hat übrigens auch bei uns lten bleibe, 
eine Brandmarkung von einer Seite erfahren, im poltiiſchen Wahtkampfe aufrecht erhalten Bleibe 


i m 
von welcher das gouvernementale Gonjortium „Poſt“ Sage W Se j Pe a 
— „Köln. Stg.“ — „Pol Nachr.“ eine ſolche ſicher erkauft werden ſoll.“ Nachher aber nahm Herr 
nicht erwartet hat, nämlich von Seiten der ftreng | Wörmann, der im dritten Wahlkreiſe wieder can: 
—T.... | Apr he ante Kchmg Sr älietiugen, 
eit der Kriegshetzere über die zweite Leſung der rvorlage: 

tritt wie berall, ſo ganz beſonders in Elſaß⸗Lothringen „Es 7875 eine Erhöhung der Friedenspräſenz⸗ 
zu Tage. Dort hat der Kriegsartikel der „Poſt“ ] ziffer des Heeres von 427.000 auf 468 000 Mann gefor⸗ 
nicht nur große Beunruhigung, ſondern eine tief- dert. Wer da erlebt hat, wie um 8 1000 gefeilſcht 
ehende Verbitterung erzeugt, die von der ſchlimm⸗ wurde, wie man zunächſt ein Gehot von 440 000 
ſten Rückwirkung auf das Verhältniß der reichs⸗ machte, wie Richter daun das Gebot auf 450 000 Mann 
N erhöhte (Heiterkeit), wie ſchließlich Rickert auf 

ländiſchen Bevölkerung zum Reiche ſein muß. Die 1 
“nich der E ! 454 000 ging (große Heiterkeit) wer das erlebt hat, 
8 5 25 K. unde m 55 über] der kann das nicht würdig finden. (Rauſchender 


I ) Beifall.) Wenn wir als Kaufleute in folder Art 
„Gerade hier empfindet man es lebhaft, wie verhäng⸗]Geſchäfte machen wollten, fo würde das unnobel und 
nißvoll eine ſolche Sprache in einem Organe wie die 


5 . lächerlich fein. Richter kam im Plenum dann endlich 
„Poſt“ werden kann, und wie viel eine derartige Ans» | mit 468 000 Mann heraus. Glauben Sie jetzt, daß er 
laſſung, die weit über das Maß einer bloßen Warnung das aus Ueberzeugung gethan hat?  Nem, meine 
binausgebt, zur Beängſtigung der Gemüther und zur 


1 Vid er hat es gethan, weil er inzwiſchen von 
Vermehrung der leider ſchon vorhandenen Spannung indthorſt die Wahlparole gelernt hatte: „Jeden Mann 
beitragen muß. Wenn ein ähnlicher Artikel in einem i 


gyaben, officiöfer Beziehungen verdächtigen franzöſiſchen 


„Frankreich will und kann den Krieg nicht 
wünſchen: ſelbſt der allerglücklichſte und kür alte Glen 
müßte das Land ruiniren. Schon die Anleihe, welche 


Wahlkampf mit Auſtand. 
ch wünſche, meine Herren“, ſagte der natio⸗ 


und jeden Groſchen“, weil er nicht ohne dieſe Wahl: 
parole por die Wähler treten durfte, weil er e 


latte erſchienen wäre, jo würde bei und eine ungeheure] dann feine eigenen Leute ihn verlaſſen hätten. Aber,] gegentritt. unab 12 gegenüberftehen. Wer Schienen, Eiſenbahn⸗ 
Erregung hervorgerufen worden fein; es kann nicht] meine Herren, dieſe 468 000 Mann find nicht bewilligt wagen u }. w herſtellt, iſt auf den Miniſter als ſeinen 
fehlen. daß der Artikel der „Poſt“ in Frankreich das worden, denn gleichzeitig erklärten die Elſäſſer und Die liberalen Unioniſten in England. einzigen Abnehmer hingewieſen. Ich glaube, daß das 


cr bewirkt In 15 Per aan age \ Polen, daß fie mit den Socialdemokraten in der dritten e en Diſſerential⸗ 
r Grade Na all ce ' lg 0 e * | Hartington, hielt, wie uns aus London berichtet [Tarifen zurückzukehren gezwungen ſein wird. Zu er⸗ 
Schlimmſte iſt, daß derartige Auslaſſungen, in denen Stauffenberg durchzubringen. In dec 3. Leſung wäre Wird, am 2. Februar, Abends, eine politiſche Rede] wägen ift auch, ob nicht jetzt, nachdem das Werk der 
ein geradezu kriegeriſcher Geiſt ſich ſpiegelt, durchaus auch dieſer abgelehnt worden u. . w.“ in Newcaſtle on Tyne. Die Unioniſten, jo begann Verſtaatlichung im Weſentlichen beendet ift, die Eiſen⸗ 
nicht die Stimmung wiedergeben, in welcher das deutſche So Herr Wörmann. Wer erkennt in dieſer er, hätten einigen Erfolg bereits errungen, aber] bahncommiſſariate aufgehoben werden fönnen Angeſichts 
Volk ſich befindet Das deutſche Volk kennt keine Furcht; Carricatur den erſten Antrag der Freſſinnigen, wahrscheinlich ſeldas bisher nur der Anfangeineslang: der Eiſenbahnunfälle, die ſich in den letzten Monaten jo 
es würde jeden Augenblick bereit ſein, für Kaiſer und 441 000 Mann dauernd, und weitere 9000 Mann, wierigen Kampfes geweſen. Es ei ihre Pflicht, auch gehäuft baben, muß man es ausſprechen, daß die Ver⸗ 
Reich, für die höchſten Güter des Vaterlandes zu opfern f Y ; Jweeriger ge ö 1 b 4 waltung mit ihren Maßnahmen zur Verhütung ſolcher 
was ihm lieb und theuer iſt. Aber es iſt weit entfernt alſo im Ganzen 450 000 Mann auf 3 Jahre zu fernerhin der Sache der Union Opfer zu bringen. Unfälle rückſtändig geblieben iſt. 

eee ee Chauvinismus zu näsren, deſſen Träger; bewilligen? Weiß Herr Wörmann nicht mehr, daß] Eine thatſächliche Coalition beſtände zur Zeit bg. Graf Kanitz (conſ): Der Rückgang der Eine 
doch immer nur aus einem kleinen Kreiſe ſich zufammen- Herr Rickert die Erhöhung der letzteren Summe zwiſchen der conſervativen und der liberal unioniſtiſchen [nahmen habe einen weſentlichen Grund in der Ermäßi⸗ 
ſetzen. hier wie dort .. Das iſt ein Spiel mit dem auf 454000 Mann ausdrücklich als eine Be⸗ Partei im Unterhauſe, wenn auch nicht in der Ne= | gung der Frachten für Steinkohlen und Roheiſen. Die 
Feuer, und das beißt die Leidenſchaften, die ja au ſich! richtigung der erſteren auf überſchlägiger Berechnung 3 gierung. Der Rücktritt Lord Randolph Churchill's ! Sorge des Eiſenbahnminiſters geht dahin, die Induſtrie 


Der Führer der liberalen Unioniſten, Lord jep \hablonenmäßige 3 = t wird aufrechte 
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gegen die ausländiſche Concurrenz zu ſchützen, und dieſer 
Gewinn ſei nach Millionen zu ſchätzen, gegen welchen 
das Deficit, mit welchem wir hier zu rechnen haben, 
eine Bagatelle iſt Redner plädirt für eine Ermäßigung 
der Getreidefrachten von dem Oſten nach dem Weſten 
und Südweſten Deutſchlands. 
3 inifter Maubach führt Worte des Abg. Meyer 
über die Verſtaatlicung aus früherer Zeit an, aus 
denen er ſchließt, daß dieſer inzwiſchen feine Anſicht ges 
ändert habe Er beſtreitet, daß mit der Verſtaatlichung 
ein ſchlechtes Geſchäft gemacht ſei. Hätten wir das 
Staatspabnſyſtem jetzt nicht, das Deficit des Staats⸗ 
Haushalt? würde nicht 28 ¼ Millionen, ſondern eine 
viel höhere Summe betragen. Aber nicht darauf kommt 
99 an, es kommt auf die Leiſtung, den wirthſchaftlichen 
Nugen des Syſtems an. Wir wollen den Wehlitand 
des Lances heben, wir wollen finanziell fo geftellt fein, 
ß wir nicht die Steuerzahler zu den Zinſen des 
Staats bahnkapitals heranzuziehen brauchen, darüber 
hinaus aber haben wir keine lediglich finanziellen Wünſche. 
Das Staats bahnſyſtem bat uns zu einer Schmiegſam⸗ 
zeit und Elaſticität des Tarifweſens verholfen, die 
geößer iſt als irgendwo fenft in Deutſchland. Ein 
Zortheil der Eiſ nbahnverſtgatlichung ift auch, daß die 
Bepo zugung der einzelnen Intereſſenten, wie fie früher 
vielfach vorgekommen iſt, nicht mehr vorkommen kann. 
benn wir noch nicht weiter gekommen find, jo liegt dies 
daran, daß wir mit Vorſicht verfahren, weil wir wohl 
Schriite vorwärts, aber niemals rückwärts thun wollen. 
Unſere Eiſenbahnen haben allerdings einen Rückgang in 
den Einnahmen aufzuweiſen, allein der Rückgang in den 
enderen Landern ift ein noch viel ſtärkerer. Er beträgt 
in den erſten 6 Monaten des laufenden Jahres in 
Frankreich 20, in Oeſterreich 10, in E gland 13, in 
Rußland 30 Mill. während wir hoffentlich doch unſeren 
VBoxanſchlag wenigſtens erreichen werden. Die Amorti⸗ 
dation ſteht allerdipgs auf dem Papier, das ift aber nicht 
die Schuld der Eifenbahnvermaltung, ſondern der Be⸗ 
dürfniſſe der ond eren Raſſorts. ie Unfälle haben ſich 
auch in erfreulicher Weiſe vermindert. (Der Miniſter 
belegt das mauiſtiſch.) Der Landes⸗Eiſenbahnrath iſt 
leine bloße Couliſſe für mich, ſondern ich halte ihn für 
an lebe glüdliche Inſtitation, denn er hält mich 
22 Don ver Devorzugung eines einzelnen Landes⸗ 
teils. So hat er mich auch in Bezug auf die 
vom Grafen Kanitz angeregte Frage von einer Tarif⸗ 
ermäßigung abgehalten, weil alle anderen davon bes 
troffenen Provinzen ſich auf das lebhafteſte dagegen 
weh ten. Was nun den Etat ſelbſt betrifft, fo ba en 
wir im vorigen Jahre neben der Verzinſung für die ge⸗ 
ſammte Staatsſchuld einen Ueberſchuß von 29 Mill, er⸗ 
zielt und werden in dieſem Jahre wohl einen folchen 
von 5 Mill erzielen. Dabei hoffe ich, daß die Erwei⸗ 
terung unſeres Staatsbahnſyſtems durch neue Bahnen 
ermögliht werden wird. An Ausgaben find in den 
Etat aufgenommen für Wohlfahrtsanſtalten 5%, für 
Ergänzungen 4% Mill., für Erneuerungen 1760600 
und für Mehrbeſoldungen 784500 4, überhaupt an 
Mehrbeſoldungen für die von den Privatbahnen über⸗ 
nommenen Beamten eine Summe von 9700000 4 
Wenn wir das Uebergangsſtadium überſtanden haben, 
ſo werden wir klar ſehen, was wir von der Staats⸗ 
dahnverwaltung erwarten können. Ich bin noch nicht 
mit den Reſultaten zufrieden und glaube, daß wir noch 
Beſſeres erreichen können. (vebhafter Beifall rechts) 

Abg. Natorp (nat lib.) beantragt, daß die ver⸗ 
ſchiedenen, auf den Eiſenbahnetat bezüglichen Denk⸗ 
ſchriften, welche der Budgetcommiſſion noch nicht vor⸗ 
gelegen an eine beſondere Commiſſion verwieſen würden. 

Aeg. v. Jazdzewski (Pole) empfiehlt weitere Er⸗ 
leichterungen im Retourbilletverkehr zwiſchen nahe ge⸗ 
legenen Orten und befürwortet eine Verlängerung der 
Entladefriſten. Lebhafte Klage führt Redner darüber, 
daß auch innerhalh der Eiſenbahnperwaltung, wo doch 
politiſche Gründe kaum vorliegen können, zahlreiche Ver⸗ 
ſetzungen von Beamten polniſcher Nationalität in andere 
Provinzen ſeit 8 Zeit erfolgten. 

Die weitere Berathung des Eiſenbahnetats wird 
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Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


Deutſchland. 

„Berlin, 4. Febr. Geſtern Abend fand im 
Weißen Saale des kgl. Schloſſes der erſte dies⸗ 
115 ige Hofball ſtatt, zu welchem über 1600 Eins 
adungen ergangen waren. Der Kaiſer verſagte es 
ſich, wie ſchon gemeldet, auf dem Feſte zu erſcheinen. 
Dagegen verweilte die Kaiſerin bis gegen 11 Uhr 
in der Bildergalerie und ließ insbeſondere die 
Herren und Damen des diplomatiſchen Corps 
zu ſich entbieten. Um 9% Uhr erſchienen 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin unter Vortritt 
der Hofchargen und gefolgt von den Prinzen und 
n des königlichen Hauſes im Weißen 
Saale und hielten zunächſt einen kurzen Cercle. 
An den Tänzen des als bald beginnenden Balles 
betheiligten ſich auch die jüngeren Prinzeſſinnen. 
Der Tanz wurde um 11 Uhr unterbrochen, 
und die Geſellſchaft begab ſich nach den 
nach der Spree zu gelegenen Gemächern, 
um dort an Buffets das Souper einzunehmen. 
Mit den höchſten Herrſchaften ſpeiſten in der neuen 
Galerie als vornehmſte Gäſte der 7 und die 
Prinzeſſin Komatſu von Japan, die Botſchafter 
und deren Gemahlinnen, die Geſandten und Miniſter⸗ 
Reſidenten mit ihren Gemahlinnen, die Chefs der 
re Häuſer, der General⸗Feldmarſchall, 
ämmtliche fürſtliche und Excellenzen⸗Damen, die 
activen Generale der Infanterie und Cavallerie und 
die activen Staatsminiſter. Nach einem glänzenden 

Cotillon erreichte der Ball um 1 Uhr ſein Ende. 
W. J. Berlin, 4. Febr. In der am 3. d. M. unter 
dem Vorſitz des Staatsminiſters, Staatsſecretärs 
des Innern v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung 
ertheilte der Bundesrath dem Geſetzentwurf über 
die Unfallverſicherung der bei Bauten beſchäftigten 
erſonen, dem Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗ 
othringen über das Gnadenquartal und dem Ans 
trage Sachſens, betreffend die Aenderung der 
Statuten der ſächſiſchen Bank, die Zuſtimmung und 


genehmigte das neu entworfene Statut für 
das deutſche . nſtitut in Rom 
ſowie die von den Ausſchüſſen für Handel 


und Verkehr und 705 Eiſenbahnen, Poſt und 
Telegraphen vorgeſchlagene Ergänzung des Betriebs⸗ 
Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands be⸗ 
ad ich der Beförderung thieriſcher Abfälle auf den⸗ 
elben. Von dem vorgelegten Geſchäftsbericht des 
Reichs⸗Verſicherungsamts für das Jahr 1886 nahm 
die Verſammlung Kenntniß und übergab den Ent⸗ 
wurf eines Geſeßes, betreffend die Abänderung des 
Reichsbeamten⸗Geſetzes, und die Zuſammenſtellung 
über die Ergebniſſe der veranlaßten Ermittelungen 
8 der Lohnverhältniſſe der Arbeiterinnen in 
der Wäſcheſabrikation und der Confectionsbranche, 
erſteren den Ausſchüſſen für Rechnungsweſen und 
für een letztere dem Ausſchuſſe für Handel 
und ehr zur Vorberathung. 

Die Reſolution des Reichstags über die Ein⸗ 
führung von, Gewerbegerichten, eine Eingabe des 
Vorſtandes des Vereins ſelbſtändiger Conditoren 
Berlins, betreffend die Sonntagsarbeit, ſowie 
mehrere, von verſchiedenen Seiten eingegangene 
— wegen Abänderung des § 43 der Ge: 
werbeordnung wurden dem Reichskanzler über⸗ 
wieſen. Zur Wiederverleihung der preußiſchen 
Staats angehörigkeit an zwei früher aus dem 
Bundesgebiet ausgewieſene katholiſche Geiſtliche 
wurde die Genehmigung ertheilt. Endlich wurde 
über Anträge, betreffend die Befreiung verſchiedener 
Wetriebe von der Unfallverſicherungspflicht bezw. die 
Zulaſſung von Ausnahmen von den Vorſchriften 
über Einrichtung der Anlagen zur Anfertigung von 
Zündhölzern Beſchluß gefaßt. 

Beurtheilung der deutſchen Politik im Aus lande.] 
Wenn man ſich überzeugen will, in ein wie ſchiefes 
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Licht die Kriegsdrohungen der officlzſen Preſſe die 
deutſche Politik im Auslande ſtellen, ſo leſe man 
nachſtehende Stelle eines Pariſer Berichts, welchem 
der conſervative „Hamb. Correſp.“ Aufnahme ge⸗ 
währt. Der Correſpondent ſchreibt: 

Von allen Irrthümern und Mißgriffen Napoleons l. 
bat ihm Nichts ſo ſehr geſchadet und ihn in der Meinung 
der civiliſirten Welt herahgewürdigt, als ſein verletzendes 
Benehmen der Königin Luiſe von Preußen gegenüber: 
möge man an den Ufern der Spree bedenken, daß es 
nicht a ene iſt, einem beſiegten Gegner gegenüber, 
der ſelbſt ſeine Ohnmacht eingeſteht, verletzenden Stolz 
zu zeigen. Man fragt ſich ſchon jetzt nicht nur in Frank⸗ 
reich, ſondern in allen Ländern, ob Fürſt Bismarck nicht 
vielleicht im Bewußtſein der Thatſache, daß Frank⸗ 
reich keine Gelegenheit zu neuen affen⸗ 
ſiegen geben kann, den Plan begt, das franzöſiſche 
Volk ſo zu demüthigen und zu erniedrigen, daß es ſich 
niemals wieder zu erheben vermag. Freilich wäre ein 
ſolches Vorgehen des Fürſten Bismarck kaum würdig, 
es wäre unvereinbar mit dem ritterlichen Sinne des 

reifen deutſchen Kaiſers und es Bub im kraſſeſten 
iderſpruche mit den erhabenen Ueberlieferungen, mit 
dem tiefen philoſophiſchen Geiſte des edlen deutſchen 
Volkes: aber wenn man bedenkt, daß alle franzöſiſchen 
5 nur mit Achſelzucken aufgenommen werden, 
dann muß man ſich allerdings geſtehen, daß es den 
Anſchein gewinnt, als ob Deutſchland ſeinem Feinde 
vom Jahre 1870 eine ne chädigung zufügen 
will, die ſich nicht wieder ausgleichen läßt.“ 

Bemerkenswerther Weiſe wird ſelbſt hier nicht 
angenommen, daß wirklich der Krieg in Ausſicht ſtehe. 

* [Die Auflöſung und das Kriegsgeſchrei.] Die 
„Niederrhein. Volksztig.“ ſchreibt treffend: „Nichts 
beweiſt draſtiſcher, daß eine unmittelbare Kriegs⸗ 

efahr nicht vorliegt, als die Thatſache, daß Fürft 
ismarck Zeit und Muße vorhanden fand, den 
Reichstag ten. welcher die geftellten Militärs 
forderungen bis zum letzten Mann und letzten 
Groſchen auf drei Jahre zu bewilligen ſich bereit 
erklärte. Den Menſchen wollen wir ea welcher 
den Fürſten Bismarck für fähig hält, dieſe Reichs⸗ 
tagsauflöſung, bei der es ſich nach ſeiner Er⸗ 
klärung nur um eine Terminsfrage handelt, ange⸗ 
ſichts einer Kriegsgefahr vollziehen zu laſſen und 
leichzeitig die heftige Erregung einer nie gekannten 
ahlbewegung ins Land zu tragen.“ 


* (Kirchliche Verſammlung.] Nach einer Be: 
kanntmachung in der „N. Pr. Ztg.“ iſt durch die 
egenwärtige politiſche Lage die Abhaltung der für 
een d. J. in Ausſicht genommenen „Kirchlichen 
erſammlung in Berlin“ für jetzt unthunlich ge⸗ 
worden. Die Gruppenvorſtände werden das Weltere 
beſchließen. 

* [Der auswärtige Handel im Dezember 1886.] 
Die jetzt erſchienenen Liſten über den auswär⸗ 
tigen Handel des deutſchen Zollgebietes im Dezember 
und im Jahre 1886, welche bekanntlich nur über 
die Mengen Auskunft geben, ſind befriedigend. Im 
Dezember hat ſich beſonders die Ausfuhr von Eiſen 
und Stahl und Eiſen⸗ und e gut 
entwickelt, in erſter Linie von Stabeiſen und Eiſen⸗ 
und Stahldraht. Für andere Erzeugniſſe der 
Metall⸗Induſtrie war das Ergebniß weniger be⸗ 
friedigend. Von Steinkohlen iſt im Dezember die 
Ein⸗ und Ausfuhr geſtiegen, im ganzen Jahre 
blieb aber die Ausfuhr bedeutend hinter dem Vor⸗ 
jahre zurück. Die Ausfuhr von Zucker iſt im 
Dezember und im ganzen Jahre geſtiegen und von 
Melaſſe bedeutend gefallen. Auch von Maſchinen 
blieb die Ausfuhr zurück. Locomotiven und Loco⸗ 
mobilen wurden im Dezember in bedeutend ver⸗ 
größertem Umfange exportirt. Auch von Hopfen iſt 
die Ausfuhr erheblich geſtiegen, aber von Bier ge⸗ 
fallen; im ganzen Jahre wurden 318 195 Doppel⸗ 
centner weniger als im Jahre 1885 ausgeführt. Di 
Einfuhr von Petroleum ergeht im Dezemb 
bedeutendes Minus. Beſonders bemerkensw 


die im Jahre 1886 ſtattgehabte Mindereinfuhr von 


Weizen, Roggen, Gerſte und Hafer, welche ſich 
insgeſammt mit 7 280 071 Doppelcentner oder 
37,60 Proc. berechnet. 

I die dentſche Borneo⸗Compagniel hat, wie das 
-Frankf. Journ.“ vernimmt, ihr Actienkapital um 
500 000 & erhöht. 

* Bu Brecklum in Schleswig ⸗Holſtein erſcheint 
ein erzeonſervatives Blatt, die „Nordd. Reichs⸗ 
poſt“. Das treibt Wahlpolitik, indem es über die 
Wehrkraft des deutſchen Reiches klagt und dabei 
folgenden Gifttropfen einfließen läßt: 

„Um ſo betrübender iſt es, daß ſich noch nicht 
15 Jahre nach Aufrichtung des Reiches Deutſche gefunden 
haben, welche für ſchnöden Lohn ihr Vaterland an den 
Erbfeind verrathen konnten. Kürzlich wurde wieder 
einer, der Redacteur des „Kieler Tageblattes“, Namens 
Prohl, zu neun Jahren Zuchthaus verurtbeilt. Dieſer 
Mann unterſtützte den vor Jahresfriſt gleichfalls ver⸗ 
urtheilten Sarauw durch Mittheilungen über Mobil⸗ 
machungspläne ꝛc.. ... Dieſe Verurtheilungen haben 
hoffentlich Schrecken bei denen verbreitet, die zu ähn⸗ 
lichen Verräthereien geneigt ſein könnten.“ 

Die „Volksztg.“ bemerkt dazu: „Wer ſo etwas 
in dem reactionären Blatt lieſt, der muß denken, 
daß der Herr Prohl Redacteur eines fretfinnigen 
Blattes geweſen ſei. Prohl war der Redacteur 
eines officiös⸗conſervativen Blattes, und er hat ſich 
genug Mühe gegeben, die Freiſinnigen als Vater⸗ 
landsfeinde zu verleumden. Und weil dieſer „reichs⸗ 
und königstreue“ Herr Prohl die böſen Freiſinnigen 
täglich auf dem Altar des Vaterlandes ſchlachtete, 
ſo war er wohlgelitten auf den Bureaus. Ein ſo 
deutſch⸗nationaler Mann konnte doch keine Gefahr 
bieten für die Beamten und ihre Geheimniſſe! Und 
dabei verführte er die Beamten, ihm die Geheimniſſe 
unſeres Heeres und beſonders die der Marine zu ver⸗ 
FF 
Geld an den franzöſiſchen Spion Capitän Sarauw! 
Man ſollte denken, die Conſervativen ſollten froh ſein, 
daß die deutſchfreiſinnigen Blätter dieſe Sachen ſo 
wenig zu Parteizwecken ausgenützt haben. Sie 
ſollten ſich hüten, ſie aufzurühren. Aber wenn ſie 
dieſelben ſo darſtellen, daß Jemand, der über die 
Angelegenheit nicht genauer unterrichtet iſt, das 
Gegentheil der Wahrheit für richtig halten muß, 
ſo müſſen ſie doch daran erinnert werden, wie ſich 
der Fall denn eigentlich in Wirklichkeit verhalten 

at. Welch ein Verräthergeſchrei würden ſie an⸗ 
immen, wenn ein Freiſinniger ſich jo etwas hätte 

u ſchulden kommen laſſen, wie unſer conſervativer 
ann!“ 

Poſen, 4. Februar. [Die polniſche Rettungsbank] 
hat aus Newyork von einem dortigen Polen 
Namens Jerzmanowski die telegraphiſche Nachricht 
erhalten, daß derſelbe, ſobald die Zeichnung der 
Actien der Bank eröffnet ſein wird, 20 Actien im 
Betrage von zuſammen 20 000 Mk. zeichnen werde. 


? Poſen, 4. Februar. In der vom „Deutſchen 
Verein“ hierſelbſt zu heute Abend einberufenen 
Wählerverſammlung wurde Ober⸗Regierungsrath 
Gäbel, jetzt in Berlin, früher in Poſen, als 
conſervativ- nationalliberaler Reichstags⸗Candidat 
proclamirt. Die Verſammlung war von 300 Per⸗ 
ſonen beſucht. 

Natzeburg, 3. Februar. Auf ein ſeitens der 
1 Wähler des Kreiſes Herzogthum 

auenburg am vorigen Sonntag an den Reichs⸗ 
kanzler abgeſandtes Telegramm iſt folgende Ant⸗ 
wort eingetroffen: 

„Berlin, den 1. Februar 1887. Aus Euer Hoch⸗ 
wohlgeboren Telegramm babe ich mit Freude erſehen, 
daß die nationalen Elemente in unſerer engeren Heimath 


ſich einfinden, weil ihnen die Au 
maſſen nicht geſtattet werden wird. 


* Ae 


ſich zu gemeinſamem Handeln verbunden haben. Hoffent⸗ 
lich wird dieſe Veritändigung auf das Ergehniß der Wahl 
eine günſtige Rückwirkung ausüben und unſerem friedlich 
und königstreu geſinnten Ländchen zu einer ſeiner Ge⸗ 
5 entſorechenden Vertretung verhelfen. Den an 
em Telegramm betheiligten Herren danke ich verbind- 
lichſt. v. Bismarck Seiner Hochwohlgeboren dem Erb⸗ 
landmarſchall Herrn von Bülow, Gudow.“ 

Eine „ſeiner Geſinnung entſprechende Vertretung“ 
hatte ſich der Kreis noch im vergangenen Jahre 
trotz des Wahldrucks von oben und trotz der un« 
glaublichen Machinationen, die durch die bekannte 
Strafverfolgung des Amtsgerichtsraths Francke ge⸗ 
nügend gekennzeichnet ſind, durch die Wahl des 
Abg. Berling geſichert. 


Aus Gera wird der „V. 3.” geſchrieben: Die 

von dem hier ſtattgehabten Krankenkaſſen⸗Congreß 
ewählten Commiſſionen haben an den Reichstag 

olgende Petition gerichtet: 

Die vielen Mißſtände, welche ſich bei der Aus⸗ 
führung der Geſetze, betreffend die Kranken⸗ und Unfall- 
berficherung der Arbeiter, in der Praxis herausgeſtellt, 
haben Veranlaſſung gegeben, einen Congreß der einge 
Bienen, fowie auf Grund landesrechtliher Vor⸗ 

riſten errichteten Hilfskaſſen einzuberufen. 

Dieſer Congreß, auf welchem 283 Krankenkaſſen mit 
ca. 420 000 Mitgliedern vertreten waren, hat während 
dreitägiger Verhandlungen die Geſetze, betreffend die 
Kranken⸗ und Unfallverſicherung der Arbeiter, einer ein⸗ 
ehenden Beſprechung unterzogen und in Bezug auf 
dieſe Geſetze nachſtehende Beſchlüſſe gefaßt und zugleich 
beauftragt, die in Rede ſtehenden Commiſſtonsbeſchlüſſe 
einem hohen l geneigten Berückſichtigung zu 
unterbreiten mit der Bitte: 

Hoher Reichstag wolle möglichſt bald das Geſetz, 
betreffend die Kranken Verſicherung der Arbeiter vom 
15. Juni 1883, einer Abänderung bezw Ergänzung im 
Sinne der nachſtehenden Beſchlüſſe unterziehen: 

1) Erxichtung eines Reichs amtes für Krankenkaſſen⸗ 


weſen; 
2) Erlaß einheitlicher Vollzugs⸗Beſtimmungen für das 
deutſche Reich; 


3) Vorſorge treffen, daß die Einzelſtaaten nicht Be⸗ 
ſtimmungen treffen können, welche den Vorſchriften 
28 bezw. Krankenkaſſen⸗Geſetzes zuwider⸗ 
laufen. 

Es folgen dann die zu den verſchiedenen Paragraphen 
des Krankenkaſſen⸗, Hilfskaſſen⸗ und des Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetzes beſchloſſenen Abänderungsvorſchläge. d 

* In Dresden⸗Altſtadt beabſichtigen die Frei⸗ 
4 en den Abg. Rickert als Zählcandidaten bei 

er Wahl aufzuſtellen. 

Aurich, 2. Febr. Das Pferdeausfuhrverbot iſt ſo⸗ 
wohl für die oſtfrieſiſchen Pferdezüchter wie auch für die 
auswärtigen Händler zu recht ungünſtiger Zeit erlaſſen 
worden. Denn gerade die hieſigen Winterpferdemärkte 
* für Verkäufer und Käufer die bedeutendſten. Auch 

ie in dieſen Tagen hier ſtattfindende den Polini 
den Einfluß des Ausfuhrverhots erkennen; holländiſche, 
belgiſche und franzöſiſche Händler fehlen, und es ſind in 
Folge deſſen die Preiſe der Thiere etwas gedrückt. Da 
die argekauften Hengſte doch weſentlich zu Zuchtzwecken 
verwandt werden, ſo hatte ſich die Köhrungs⸗ 
Commiſſion mit der Bitte um Geſtattung der Aus⸗ 
fahr au den Reichskanzler gewandt. Darauf iſt geftern 
die telegraphiſche Antwort eingegangen, daß die Ausfuhr 
u Zuchtzwecken geſtattet werden könne, nicht aber die zu 
ilitärticen. Das Pferdematerial, welches zu dem er⸗ 
laubten Zwecke angekauft worden ift, muß ſpäteſtens am 
7. d. M. über die Grenze geſchafft ſein; denn mit dem 
Tage erliſcht die gewährte Genehmigung. Vielleicht wird 
in Folge deſſen nun noch mancher Hengſt in das Aus⸗ 
land verkauft. Empfindlicher als für die Hengſtköhrung 
das Ausfuhrverbot aber jedenfalls für den in der 
Mitte dieſes Monats ſtattfindenden großen Pferdemarkt, 
weil zu dem gerade Gebrauchspferde angeführt werden. 
Unter den vorliegenden Umſtänden wird wohl nicht zu 
erwarten fein, daß auswärtige Händler zu dem Markt 
Ausfuhr größerer Pferde⸗ 
fl t 5 in Sinken der 
Preiſe wird deshalb wohl die natürliche Folge ſein. (V. Z.) 
i. E., 4. ig Die Nachricht einiger 

üddeutſcher Blätter, daß der Fürſt Pen ich 
ncognito in Paris aufhalte, oder ſich in nächſter 
eit dahin begeben werde, iſt unrichtig. Fürſt 
ohenlohe kam am Sonnabend Morgen von 
ünchen hier an, wird nächſten Montag in Metz 
einen Ball und am nächſten Mittwoch dem Landes⸗ 
ausſchuſſe in Straßburg ein Diner geben. (W. T.) 


Euglaud. 

London, 4. Februar. Unterhaus.] Unterſtaats⸗ 
Secretär Ferguſſon erklärt, zwiſchen England und 
Deutſchland ſei bezüglich der Grenzen des Sultanats 
Zanzibar und bezuglich der reſpectiven Intereſſen⸗ 
ſphären beider Länder ein umfaſſendes Abkommen 
getroffen; die franzöſiſche Regierung und der 
Sultan von Zanzubar hätten denjenigen Theilen 
des Abkommens, welche für dieſelben von Intereſſe 
wären, ihre Zuſtimmung ertheilt. Die darauf be⸗ 
zügliche diplomatiſche Correſpondenz werde dem 
Hauſe demnächſt vorgelegt werden. 

* [Das Canaltunnelproject.] Das neue Bohr⸗ 
loch für den projectirten Canal⸗Tunnel hat Ich 
eine Tiefe von 500 Fuß erreicht. Zweck der Bob: 
rungen iſt namentlich, zu erfahren, ob die geolo⸗ 
Auch Formation die gleiche wie an der franzöſiſchen 

uͤſte iſt. Die Hoffnung, auf ein Kohlenbett zu 


ſollen die aus dem Rubinſchen Gewehre abgegebenen 
Schüſſe an Raſanz der Flugbahn und an Durch⸗ 
ſchlagskraft alle bisher erprobten Gewehre weit 
übertreffen, während die Kleinheit und das geringe 
Gewicht der Patrone nameutlich dort als hoher 
Vorzug anzuſehen iſt, wo es ſich um die An⸗ 
wendung des Rubinſchen Syſtems auf, Repetir⸗ 
gewehre handelt. . e 
Türkei.) 


re 

Konſtantinopel, 4. Febr. Der Metropolit von 
Adrianopel, Dyoniſios, iſt zum ökumeniſchen 
Patriarchen gewählt worden. (W. T.) 

Birma. 

Rangun, 2. Febr. Am 20. Januar wurde das 
1 75 Boſhways, welches verſteckt in dichtem Ge⸗ 
büſch hoch oben in den Arrakan⸗ Bergen ag von 
einer durch Capitän Golightly befehligten Abthei⸗ 
lung eingenommen. Boſhway entging mit genauer 
Noth der Gefangennahme und floh nach dem 
wilden Chin⸗Lande. Er wird verfolgt. 


Maroeco. 

Tanger, 1. Febr. Die Geſandten Frankreichs 
und Italiens wurden bei ihrem jüngſten Beſuche 
am Hofe von Marocco vom Sultan perſönlich bes 
nachrichtigt, daß er den von Großbritannien, Frank⸗ 
reich und Deutſchland ihm unterbreiteten Handels- 
vertrag nicht 3 würde, bis nicht zwei 
aus dem ausländiſchen Schutz von Eingeborenen 
entſpringende Mißbräuche abgeſchafft worden ſeien. 
Der Sultan hob hervor, daß eine weitere Ent⸗ 
wickelung der Handels beziehungen in hohem Grade 
die Anzahl ſeiner Unterthanen, die ausländiſchen 
Schutz beanſpruchen, vermehren und ſomit das be⸗ 
ſtehende Uebel erhöhen würde. 

Aus Waſhington hier eingegangene Privat⸗ 
Depeſchen melden, daß der Congreß ſoeben den 
conſularen Schutz von Eingeborenen in Marocco 
und anderwärts abgeſchafft habe. Der amerikaniſche 
Conſul in Tanger, der einen Amerikaner Namens 
Perdicaris verhaften ließ, weil derſelbe die Mauren 
gegen die Expreſſungen derjenigen vertbeidigte, die 
ſich des conſularen Schutzes erfreuten, iſt abberufen 
und durch Mr. Reed Lewis eiegt worden. Letzterer 
wird am 15. d. von Newyork abreiſen. 


Von der Marine. 
* Der Kreuzer „Albatroß“ (Commandant 
Corvetten⸗Capitän v. Frantzius) iſt am 15. Januar er. 
in Matupi eingetroffen. 


Danzig, 5. Februar. 


Wetter: Ansfihten für Sonntag, 6. Februar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliche Bewölkung bei auffriſchenden 
ſüdweſtlichen bis weſtlichen Winden ohne erhebliche 
Niederſchläge mit wenig veränderter Temperatur. 
Strichweiſe Nebel. 5 

Am 6. Febr.: S.⸗A. 7.42, S.⸗U. 4.47; M.⸗A. bei 
Tage, M-U. 5.54 — Am 7. Febr.: S.⸗A. 7.41, S.⸗U. 
4.49; M.⸗A. bei Tage, M.⸗U. 6.45. 


* [Vertheilung der Staatsunterſtützungen für 
die Nehrung.] Wie wir erwähnt haben, hat ſich bei 
der Vertheilung der Staatsbeihilfen für die durch 
die vorjährige Weichſel⸗Ueberſchwemmung heim⸗ 
geſuchten Bewohner der Nehrung und des Werders 
mancher auffällige Umſtand ergeben, der ſ. Z. zu 
vielfachen uns zugegangenen Aeußerungen des Be⸗ 
1 1 über den angewandten Vertheilungsmodus 
ührte. Die Sache wird nunmehr vorausſichtlich 
in nächſter Zeit auch das Abgeordnetenhaus be⸗ 
ſchäftigen, bei welchem bereits zwei auf dieſelbe bezüg⸗ 
liche Petitionen eingegangen find. Die eine, von einer 
Anzahl Beſitzer aus Weßlinken und anderen Ort⸗ 
ſchaften des Kreiſes Danzig ausgegangen, beantr 
eine Reviſion des Verfahrens, in welchem die 
Vertheilung der bewilligten Staatsgelder erfolgt iſt, 
herbeizuführen. In einer zweiten Petition bean⸗ 
tragt der Beſitzer des von der Ueberſchwemmung 
bekanntlich arg verwüſteten Gutes Kronenhof, zu 
vermitteln, daß ihm 80 000 Mk. als Entſchädigung 
für dieſe Verwüſtungen gezahlt werden. 

* [Bon der Weichſel.] Nach einem Telegramm 
aus Marienwerder von heute 1 11 Uhr 
findet dort jetzt der Weichſeltrajeet bei Tage und 
Nacht über die Eisdecke zu Fuß für Perſonen und 
leichtere Päckereien ſtatt. 

* [Wandgemälde im Landeshanſe.] Wie wir 
ſ. Z. mittheilten, waren im letzten Sommer die 
erſlen Skizzen und Entwürfe zu den hiſtoriſchen 
Wandgemälden, mit welchen der Saal des Pro⸗ 
vinzial⸗Landtages im hieſigen Landeshauſe ge⸗ 
Kt werden ſoll, hierher gelangt. Wie nun der 

rovinzial⸗Ausſchuß in feinem, geſtern vom Pro⸗ 
vinzial⸗Landtage berathenen Bericht über den Stand 
der Provinzial⸗Verwaltung am Schluſſe des Etats⸗ 
jahres 1886,87 mittheilt, hat der Miniſter der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts⸗ und Repigtnal- Angelegenheiten 
dem Hiſtorienmaler Ernſt Röber in Düſſeldorf, 
von welchem jene Entwürfe herrührten, die Ge⸗ 
nehmigung zur Ausführung derſelben für die 


ſtoßen, iſt bis jetzt nicht erfüllt worden. künſtleriſche Ausſchmückung des großen Sitzungs⸗ 
Rumänien, ſaales im Landeshauſe ertheilt. Die Entwürfe 
P. C. Aus Bukareſt, 1. Februar, wird uns ge. nebſt einem Erläuterungsbericht des Künſtlers find 
ſchrieben: Die Completirung der Heeres ausrüſtung von dem Miniſter dem Provinzial⸗Ausſchuß mit 
wird mit großem Eifer betrieben und haben ſich] dem Erſuchen vorgelegt worden, ihm ſeine Wünſche 
erſt dieſer Tage zwei höhere Offiziere nach Eſſen in Bezug auf die in den Nebenfeldern ” Dar⸗ 
begeben, um die im Krupp'ſchen Etabliſſement bes ſtellung gebrachten Gegenſtände mitzutheilen. Der 
ſtellten neuen Batterien und Lafetten für zwei Provinzial⸗Ausſchuß hat um eine mündliche Bes 
weitere Batterien zu übernehmen. Außerdem werden ſprechung mit dem Künſtler gebeten, deſſen Beſuch 
bei Krupp 165 000 Projectile auf Rechnung des ia Danzig in nächſter Zeit zu erwarten. Es ſteht 
rumäniſchen Militär⸗Aerars fertig geſtellt und wird zu hoffen, daß mit der Ausführung der Entwürfe 
im hieſigen Arſenale an der Vervollſtändigung der j im nächſten Sommer begonnen werden kann. 
Kriegsvorräthe Tag und Nacht mit allen vorhan⸗ „IWabl.] An Stelle des Gutsbeſitzers 9 
denen Kräften gearbeitet. Was die Einführung des zu Griebenau (Kreis Kulm), der in 1 FA —— 
Repetirgewehres in der rumäniſchen Armee anbelangt, bea u 8 DEE in — Prom al-Aus⸗ 
e einer acer Naamittag zac Cluß des Bros 
ere n der näber getreten, dieſe en g uU 
einer den Fortschritten der Gewehrfabrltation ents . e age ee 
le Euiſcherdung ir in beſtinmtes Sytem vine de > 102 heit bemerken wir, daß die An⸗ 
rin ellen et dieſer Gelegenhei h „ 1 
noch ee Rede jein und n a: Er gebe in Bor 1 1 Forge. ug - 
Waffenfabrik zu Steyr und mit deutſchen Gewehr: ropinzial Landtages in der N x ‚abe, 
en betreffs a Lieferung von Kepetirs | der Abg Müller⸗Dt. Krone babe bie nn 7 
ewehren eingeleiteten Verhandlungen, ganz abge⸗ e F 
an ey daß 8 eg Seht Aufſaſfung des Hilisberichterſtatters, dem ng — 
ergaben, ſchon aus dem einfachen Grunde kein 0 ; ö tret 8 eigent⸗ 
bejondere Bebeutungzubeanfbrucen, elles ſch dabei lichen Gericke to erg wegen dein Behinderung über- 
nur um die Lieferung einer kleineren Partie von Ge: tragen werden mußte berudt. Der Abg. Müller hat auf die 
wehren (angeblich 6000 Stück) handelt. Als Bes fehr zweifelhaften Wirkungen der Nuit nerds 
weis dafür, daß Rumänien noch e 1 en EN Adler 1 — 7 
At U äuſern, ſonder ) 
Bepelreneht oatofen Hat, können bene Di haft.) Zur Prüfung der von den 
in nächſter Zeit vorzunehmenden Schießproben mit | Ma nfibart en der Reſerve, Landwehr und der Erſat⸗ 
einem neuen Gewehre dienen, welches den Schweizer Reſerve erſter Klaſſe aus dem hieſigen Stadtkteiſe an⸗ 
abrikanten Rubin zum Erfinder hat. Das be⸗ | gebrachten Reklamationen, um Aden cee bei ein⸗ 
rs Charakteriſtiſche bei dieſer Erfindung iſt | zretender Mobilmachung iſt von der Erſaß ommilfien 


die Eigenart der Patrone. Die Kugel hat das 
kleinſte bisher bei Gewehren zu Krit 
zwecken überhaupt gebrauchte Caliber (7% Milli⸗ 
meter), iſt nahezu viermal ſo 05 als dick. 
Um unter e eines möglichſt kleinen 
Raumes für die Pulverladung die Patrone ohne 
Beeinträchtigung der Schärfe des Schuſſes thuns 
lichſt klein herſtellen zu können, hat Rubin bei ſeiner 
Patrone comprimirtes Pulver verwendet. Nach 
den mit dieſer Patrone gemachten Schießverſuchen 


ein Termin auf den 12. März in dem Lokale „Freund⸗ 
ſchaftlicher Garten“ Neugarten Nr. 1 anberaumt worden. 

-e- [Bezüglih des von dem hieſigen Prämien⸗ 
Berein zur Belohnung und Unterſtützung treuer 
weiblicher Dienſtboten] am letzten Sonntage gefeierten 
Jahresfeſtes, don dem an dieſer Stelle bereits kurz 
Notiz genommen iſt, dürſten nachfolgende Bemerkungen 
reſp. Berichtigungen jener Notiz dem betheiligten Publitum 
erwünſcht ſein. 65 ift nicht richtig, daß die vom Verein 
jetzt ſchon an 18 dienſtunfähig gewordene Dienſtboten 
alu gezahlte Unt.rftügung je 10 & beträgt. Der 


Verein zahlt vielmehr dieſen Betrag quartaliter, 
alſo 40 & jährlich, obwohl im Statut nur 36 & jähr⸗ 
liche Unterftügung in Aus ſich; genommen iſt. Für dieſen 
Zweck werden alſo jäh lich 720 „ verwandt, nämlich ein 
Drittheil der Mitgliederbeiträge mit ca. 210 l. 
und 510 M aus den Zinſen des Kapitals von 
circa 13000 M Die beiden anderen Drittheile 
der Jahresbeiträge werden weſentlich zu erſt⸗ 
maligen Prämiirungen ſolcher Dienſtboten verwandt, 
welche länger als fünf Jahre bei einer und derſelben 
Sar gedient haben. So erhielten bei der letzten 

ahres feier 24 Dienſtboten je 15 M mit der Ehrenkarte 
des Vereins. Nach je drei weiteren Dien ſtjahren wird 
dieſe Prämtirung wiederholt, wie denn bei dem letzten 
Jahresfeſt fünf Dienftboten zum zweiten Male, acht zum 
dritten Male und zwei bereits zum vierten und fünften 
Male zur Prämiirung erſchienen. Wünſchenswerth bleibt 
allerdings eine böhere Normirung der Geldprämie für 
dieſe Wiederholungen der erſtmaligen Anerkennung treuer 
Dienſte Aber die 8 dieſes Wunſches hängt 
allein von der regeren Betbeiligung des Publikums an 
den Beſtrebungen des Prämien⸗Vereins ab. Denn 
ſtatutenmäßig darf der Verein nur zwei — * er 
der Jahreseinnahme zu Prämien verwenden und kann 
auch im Intereſſe der Sicherung der fortlaufenden Alters⸗ 
unterſtützungen nicht davon abgehen, das dritte Dritt⸗ 
theil der Einnahme behufs Gewährung dieſer Beihilfen 
für erwerböunfäbige alte Dienftboten zu referviren. 
8 wird die wachſende Theilnahme, welche der 
Verein — derſelbe zählt gegenwärtig 252 Mitglieder — 
im Laufe der Jahre gefunden hat, auch die Erfüllung 
des vorerwähnten Wunſches bringen Anmeldungen zum 


Beitritt, der durch Zahlung eines Jahresbeitrages von 


mindeſtens 2 Mk. erworben wird, nehmen alle Mitglieder 
des Vorſtandes, namentlich Herr Alb. Hein (Gr. Woll⸗ 
webergaſſe Nr 15) zu jeder Zeit entgegen. 

* [2ie glücklichen Gewinner des großen Looſes!, 
welches, wie gemeldet, nach Osnabrück gefallen ift, find 
vier Bürger jener Stadt, nämlich ein Maurermeiſter, 
ein Auctionator, ein Kaufmann und ein Bierverleger. 

ar eng | In der geſtrigen Vor⸗ 
mittags⸗Ziehung der preuß. Lotterie iſt ein Gewinn zu 
5000 & auf Nr. 150683 (nicht 150083, wie telegraphirt 
war), ein Gewinn zu 3000 & (nicht zu 1500 &) auf 
Nr. 76940 und ein Gewinn zu 1500 M auf Nr. 157247 
(nicht 157147) gefallen. 

> [Straffammer ] In der heutigen Sitzung wurde 
gegen den Barbier Franz Stolle, den bekannten Geld⸗ 
briefräuber, verhandelt, welcher im Dezember v. J. in 
der Tönnies 'ſchen Gaſtwirthſchaft zu Dirſchau Betten ꝛc. 
eſtohlen, dann hier in Danzig am Poſtſchalter dem 

omtoirdiener der Firma C. Steimmig u. Co. einen 
Geldbrief mit über 3000 M entriſſen hat. Der An⸗ 
geklagte räumt dieſe Thaten im Weſentlichen ein. Er 
wird vom Gerichtshof wegen zweier Diebſtähle und 
Widerſtands gegen die Staatsgewalt mit 5 Jahren Ge⸗ 
fängrik und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
die gleiche Zeitdauer, und wegen Beilegung eines 
falſchen Namens mit 14 Tagen Haft. die durch die 
Unterſuchung als verbüßt erachtet werden, beſtraft — 
Ferner ſtand vor der Strafkammer der Kellner Georg 
Wecker, welcher, wie wir |. Z. mitgetheilt baben, der 
Kellnerin Johanna Kleemann 1160 & geſtohlen hat. 
Der Angeklagte räumte ſeine That ein und wurde vom 
Gerichtshof zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

[Polizeibericht vom 5. Februar.] Verhaftet: zwei 
Arbeiter,? Frauen wegen Diebstahls, 1 Arbeiter wegen 
Verhrechens gegen die Sittlichkeit, 1 Arbeiter, 1 Bern⸗ 

eindreher wegen Mißhandlung, 1 Arbeiter wegen Ver⸗ 
inderung der Arretirung, 2 Arbeiter, 2 Frauen wegen 
groben Unfugs, 1 Töpfer wegen Widerſtandes 15 Ob: 
dachloſe, 2 Bettler, 3 Betrunkene, 3 Dirnen. Geſtohlen: 
1 baumwollenes Hemde, 4 Paar baumwollene Soden, 
40 Zinkbecher mit Kupferſtreifen, 1 Paar Gamaſchen, 
1 Weckuhr. Verloren: 1 lb warftedernef Portemonnaie 
mit ca. 70 % Inhalt, abzugeben auf der Polizei⸗ 
. 5 5 an 
r. Marienburg, 4. Febr. In den nächſten Tagen 
udet nun auch eine liberale Wäblerverſammlung 
ebufs Aufſtellung eines Candidaten ftatt. Als ſolcher 
iſt bekanntlich Herr v. Neibnitz⸗Heinrichau in Ausſicht 
f e e e Mee e 
u bekleidetes Amt a agiſtratsmitglied a 
Geſund n 1 . EEE 5 5 
. S. Elbing, 4. r. Der jetzige Director unſeres 
5 adtth: ater Wee Hannemann, bat eben auch für 
en nächſten Winter das biefige Schauſpielhaus ger 
miethet. Ebenſo bat der Leiter des ſogen. Berliner 
Schauſpiel⸗Enſembles, Herr Mautner, das Haus für 
die Monate Mai, en belegt. 

* Dem Ober⸗Roßarzt Schmidt in Elbing iſt der 
Kronen Orden 4 Klaſſe und dem Geb. Admiralitäts⸗ 
rath Hennicke zu Berlin (früher Marine⸗Jotendant in 
Danzig) bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt 
der Kronen⸗Orden 2. Klaſſe mit dem Stern verliehen 
worden. 

. B. Dt. Eylan, 4. Febr. In einer geſtern Abend 
in Di. Evlau abgehaltenen Verſammlung liberaler 
Wähler der Kreiſe Löbau und Roſenberg wurde bes 
ſchloſſen., auch bei der bevorſtehenden Reichstagswahl 
einen eigenen Candidaten, und zwar in der Perſon des 
Herrn Landesdirectors a. D. Rickert⸗Danzig aufzu⸗ 
ſtellen. Ein Mitglied des in dieſer Verſammlung ges 
bildeten liberalen Wablcomites wurde beauftragt, den bis⸗ 
herigen Reichstagsabgeordneten für genannte Kreiſe, Grafen 
zu Dohna⸗Finkenſtein, welcher bisher in der Stichwahl 
gm den porniihen Candidaten mit Hilfe der liberalen 

timmen durchgekommen ift, darüber zu interpelliren, wie 
er ſich in dem neuen Reichstage gewiſſen Beſtrebungen 
der conſervativen Partei gegenüber ſtellen würde, welche 
auf Einführung von Monopolen und Abänderung des 
bi ber geltenden Wahlrechts gerichtet find. Dies ſoll in 
der zu Sonntag, den 6. Februar, ſeitens der conferva- 
tiven Partei einberufenen Verſammlung „ deutſcher 
Wähler“ geſchehen, in welcher Graf zu Dohna den Rechen⸗ 
— 4 über die verfloſſene Seſſion zu erſtatten zu⸗ 

e 3 

Thorn, 4. Februar. Der Lehrer Narzynski 
aus Birglau (diesſeitigen Kreiſetz) ift „im Intereſſe des 
Dienſtes als zweiter Lehrer nach Herrenhof im Regie⸗ 
rungsbezirk Düſſeldorf verſetzt worden. Die dortige 
Stelle fol er bereits am 15. Februar antreten. — 
Morgen ſoll die im früheren Armenhauſe eingerichtete 
neue Innungsherberge feierlichſt eingeweiht werden. 
— Die Eisdecke der Weichſel liegt noch immer feſt, 
trotzdem ſie an den Ufern ſchon ganz aufgethaut iſt und 
in der Mitte viele Blänken zeigt. 

WT. Königsberg, 4 Febr. Die Betriebseinnahme der 
oſtpreußiſchen Südbahn pro Januar betrug nach 
vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 53326 M, 
1 u 2 an Extraordinarien 

„zuſammen 292 gegen den entsprechenden 
Monat des Vorjahres mehr 47 285 4 72 

a. Königsberg, 4. Feb; Eine der gefährlichſten 
Stellen in unſerem Straßennetz war bisher die Ecke, 
an welcher Steindamm und Gefekusplag zufammen: 
ſtoßen, wo jedes den Berg herabkommende Fuhrwerk 
in Gefahr war, mit einem ihm um die Ecke . 
kommenden zu collidiren. Nachdem Jahrzehnte lang 
vergeblich darüber Klage geführt worden ſind nun die 
dieſe Ecke bildenden Häuſer von der Stadt angekauft 
und abgebrochen worden und jetzt iſt dieſer Stelle die 
Gefährlichkeit genommen. Wie aber die Regulirun 
dieſes neuen Straßenterrains bewirkt werden ſoll, if 
eine Frage, über welche gegenwärtig viel debattirt wird 
und die den Stadtoerordneten in ihrer nächſten Sitzung 
zur Entſcheidung vorgelegt werden ſoll. Der hieſige 
Stadthaurath Frübling bat das Project entworfen, 
einen Theil dieſes Terrains zur Anlage einer Hochſtraße 
für den Fußgängerverkehr zu benutzen, und um unſerm 
Publikum Gelegenheit zu geben, ſich von dieſem Project 
ein Bild machen zu können, war an der betreffenden 
Stelle von der geplanten Anlage ein Profil aufgeführt 
worden. Es hat ſich aber kaum Jemand mit dieſem 
Project, das nur wenig theurer iſt als eine einfache 
Pflaſterung, zu befreunden vermocht, und ſoviel Herr 
Frühling in unſeren Bezirksvereinen ſein Project auch 
erläutert und vertheidigt hat, er fand faſt immer nur 
Gegner, die daſſelbe — und nicht mit Unrecht — als 
unpraktiſch erklärten. Es ſteht demnach wohl zu er⸗ 
warten, daß auch die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
ſich gegen das Frühling'ſche Project ausſprechen wird. 

* Die Berufung des oſtpreußiſchen Provinzial: 
Landtages iſt vom dortigen Propinzialausſchuß für den 
28. März beantragt worden. 


= 


Tilſit, 3. Februar. Bei einer hier wohnenden 


Familie ſollen drei Fälle von Erkrankungen an Trichinoſe 


zur ärztlichen Behandlung gekommen ſein. Dem Ver⸗ 
nehmen nach ſollen die bis jetzt heroortretenden Symp⸗ 
tome nicht gerade zu Bedenken Anlaß geben 

Jablonowo, 2. Februar. Ein ſchrecklicher Un⸗ 
glücksfall ereignete ſich vor einigen Tagen bei dem 
Beſitzer G. in Bukowiec. Der Knecht Laabes, welcher 
beim Häckſelſchneiden die Pferde antrieb, ſetzte ſich tro 
wiederholter Warnung, um zu fahren, auf die Deichſe 
des Roßwerks und fiel ſo unglücklich in das Getriebe, 
daß fein Kopf gräßlich zerguetſcht wurde; nach wenigen 
Minuten war er eine Leiche. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 3. Februar. 
5 gegen 5 elf Uhr ein auf dem 
0 


Leipziger 
Platz, a > 


auf offener Straße, verübter Selbſtmerd 


durch Erſchießen. In dem Augenblick, als eine Droſchle 


eier Klaſſe, in welcher ſich ein alter, vornehm aus⸗ 
ſebender Herr und eine jüngere, elegant gekleidete 
Dame befanden, vom Potsdamer Bahnhof kommend 
den Leipziger Platz paſſirte, zog der Herr plößli 


einen Revolver hervor und feuerte einen Schuß auf 


ab, worauf er, aus einer Kopfwunde beftig blutend, 


bewuftlos bintenüber fiel. Durch fofort berbeieilende 
Beamte wurde der Selbſtmörder, ſowie ſeine Begleite 
no we Revier⸗Wache in der Königgrätzer Stra 
geſcha 


* Lerch des Reichskanzlers Hund, iſt im 
Atelier des Bildhauers Max Landsberg in Eindrittel⸗ 


Lebensgröße modellirt worden. Der erſte Bronzeabguß 
iſt für den Fürſten Bismarck ſelbſt beſtimmt. Für die 
weiteren Abgüſſe wird ſich jedenfalls reißender Abſatz 


nden. 

* [Meber das Luther⸗Denkmal für Berlin] machte 
der Vorſitzende des Denkmal⸗Comites, Kammergexichts⸗ 
rath Schröder, im liberalen Parochial⸗Verein der Zions⸗ 
Gemeinde die Mittheilung, daß er am 25. Januar mit 
dem Künſtler den Vertrag im Namen des Comites abge⸗ 
ſchloſſen * und daß das Denkmal jetzt in Arbeit 5 

0 


nommen ſei. Ermöglicht wurde das durch eine h 
berzige Spende des Kaiſers in der Höhe von 50000 M, 
nachdem auch die Behörden der Stadt eine gleiche Summe 
bewilligt hatten. Zwar fehlten noch 6000 M, aber das 
Comité hofft, daß die evangeliſche Bevölkerung Berlins 
ein ſolches Werk nicht im Stich laſſen werde. i 
„(Ein orginelles Teſtament] bat, wie der „Pet. 
Liſt.“ berichtet, die kürzlich in Petersburg verſtorbene 
Frau Anna Dſki hinterlaſſen. Vieſelbe war die Wittwe 
eines Arztes und kinderlos. 99 ganzes, recht bedeutendes 
Vermögen darunter 170 000 Rbl. in baarem Gelde, hat 
ſie ihrer Nichte Lydig B. vermacht, jedoch die Bedingung 
geſtellt, daß dieſe ihre Hand einem Arzt reichen muß, 
widrigenfalls der ganze Nachlaß Wohlthätigkeitsanſtalten 
zufällt. Fräulein Lydia ift zur Zeit 18 Jahre alt und 
mit einem jungen Offizier verlobt, der erſt kürzlich eine 
Militär⸗Akademie abſolvirt hat. Um ſich den immerhin 
ſehr verlockenden Nachlaß nicht entgehen zu laſſen, haben 
die Verlobten beſchloſſen, die Hochzeit hinaus zuſchieben. 
Der Bräutigam bat den Militärdienſt quittirt und wird 
nun Medizin ftudiren, um zugleich mit der Braut auch 
die Erbſchaft heimführen zu können. a: 
Herr Robert Biberti, der Baſſiſt der Berliner 
Hofoper, ift für weitere fünf Jahre verpflichtet worden. 
In Frankfurt a. M. begen die Anverwandten * 
verftorbenen 5 Karl von Rothſchild, wie die 
„Frankf. Ztg.“ meldet, die Abſicht, eine Jedermann zu⸗ 
gängliche Bitlisthek beſſerer Werke aus allen Zweigen 
der Wiſſenſchaft und ſpeziell der ſchönen Literatur in's 
Leben zu rufen. 


ICanalproject.] Der franzöſiſchen Academie ii 


eine Studie über einen indo⸗europäiſchen Canal nebſt 
Schiffahrt auf dem Euphrat und Tigris vor. Die Ko 
für den Bau eines ſolchen Canals, welcher das Mittel⸗ 
meer und den perſiſchen Meerbuſen verbinden und un 
Weg nach Indien um ſechs Tage abkürzen würde, werde 
auf die Höhe von etwa 60 Mill. Pfd. Sterl. berechnet. 
In Bordeaux iſt ein 5 57 Berger, der 
einigen Monaten nach der Paſteur'ſchen Metbode gein 


war, an der Tollwuth geſtorben. 
anzig 


Telegramme der D 


Berlin, 5. Febrnar. (W. i 
„Armee Verordnungsblatt“ veröffent 
kaiſerlichen Erlaß vom 27. Jannar. Zu 
tägigen Uebungen (7. bis 18. Februar) zr 
Ausbildung mit dem neuen Gewehr find ein, 
berufen aus der Reſerve 68200 Mann Yufı 


terie, 4800 Jäger und Schützen. Heranzuzichen find 


die übnugspflictigen Reſerviſten, mit der jüngſten 
Jahresklaſſe beginnend, welche noch nicht mit dem 
neuen Gewehr ausgebildet ſind. Die zur Landwehr 
am 1. April überkretende älteſte e der 
Reſerve iſt von der Uebung ausgeſchloſſen. 5 
Shife-Rarichten, } 
Kiel, 2. Febr. Der Dampfer „Vulcan“, von Kiel 
nach Reval unterwegs, iſt in der Nähe von Sandhammer 
auf Grund geweſen, jedoch ohne Aſſiſtenz wieder abge: 
kommen. Schiff dicht. . A 
O. London, 3. Febr. Die letzten Telegramme über 
den Untergang des Emigrantenjcifed „Kapunda“ laſſen 
leinen Zweifel übrig, daß 298 Paſſagiere und Seeleute 
den Tod in den Wellen gefunden haben und nur 16 
Perſonen gerettet wurden. Wahrſcheinlich wurden die 
15 8 unmittelbar nach dem Zaſammenſtoß von der 
„Ada Melmore“ aufgefiiht und 14 von ihnen dann auf 
die franzöſiſche Barke „llpſſe“, welche in Bahig landete, 
gelafit. Die übrigen 2 blieben auf der „Ada Melmore“, 
is fie unterging, und erreichten mit der Mannſchaft in 
den Booten Maceio. 175. 
Great Yarmonth, 2. Febr. Der enen fer 
„Bexesford“, aus Weſt Hartlepool, von Middlesbro 
mit Schienen u. ſ. w. nach Bombay, iſt bei Hesboro 
Sands geſtrandet. Es ſind Leute von Land und . 
leute engagirt, die ven der Ladung werfen. Die Mann⸗ 
ſchaft iſt mit ihren Effecten hier gelandet. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 5. Februar. 


Org. v. 4. Org. v. 4. 
ee 7 47% rus. Anl. 80 77,35 77,60 
April- Mei 163,50 164,20 Lombarden 144,50 187 50 
Mai-Juni 165,40 166,200 Franzosen 385,50 379,50 
Roggen Ored.-Actien 445,50 438,00 
April-Mai 132,20] 132,50} Disc-Comm. | 187,250 183,00 
Mai-Juni 132,50 132,70 Deutsche Bk. 152,75 149,00 
Petroleum pr. Laurahütte 79,50 76,25 
200 Osstr. Noten | 158,80 158,15 
Februar 2210| — [Russ. Noten | 184,10: 182,90 


Rüböl Warsch. Kurs 133,80 182.40 
April-Mai 
Mai-Juni 
Spiritus Russische 5% 
37,50 37,70 SW-B.g. . 


April-Mai 58,00 56,60 
Juli-August| 39,10 39,30| Danz. Privat- 2 

4% Oonsols 104,00 102,50 bank 133,00 131,50 

3% westpr. D. Oelmühle 103,000 — 
Ptandbr. 96,20 85,80] do. Friorit. 104,20, 103,00 

4% do. — — 1Mlawka St-P. 99,00 — 

5%Rum.G.-B.| 90.00 87,70 do. St-A.] 37,10 36,50 

Ing. 42 Gldr. 76,2 74,701 Ostpr. Südb. | 

J. OrientAnl| 55,70| 55,10| Stamm- A. 66,90 66,50 


Danziger Stadt-Anleihe —. 


1884er Russen 92,55. 
Vondebörse: günstig. 


Danziger Börſe. 
5 Amtliche Notirungen am 5. Februa⸗ 
Weizen leco unverändert, % Tonne von 1000 Kilogr. 


einglaſig u. weiß 126— 1238 152—163 . Br, 

ochbunt 12613383 152-163 A Br. 

ellbunt 126—133K 152 1624 Br. 143—160 
bunt 126-1308 150 1584 Br. AM bez. 
roth 126—1358 154162 KA Br. 


ardinair 122—130f 1401524 Dr. 

3 preis 1268 bunt lieferbar 152 M 
nf Lieferung 1268 bunt 355 April⸗ Mai 152½ & 
Br., 152 Gd., der Mair Juni 153 Br., 
152½% „ Gd., der Juni⸗Juli 154 M Br., 153½ 
5 G8 der Juli⸗Auguſt 155 * Br., 154% 


Großes Aufſeben erregte beute 


Roggen loco unverändert, 9 Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig Je 1208 112—113 M 3 
Kegulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 4, 
unterpofn 95 & tranſit 95 A4 
Auf Lieferung r April. Mai inländ. 119 & Br., 
118% A Gd., do tranſit 98 & Gd. 
Gerſte ur Tonne von 1000 Kusgr. große 115/168 193 
bis 125 A4 


Steinkohlen der 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 


aſchinen⸗ 35 A a 

Frachten vom 29. Januar bis 5. Februar. 

Für Segelſch ffe von Danzig nach Grimsby 6 u. 
4½ d., Littlehampton 8 s. de Load fichtene Balken, 
St. Nazaire 22 Fres. u. 15 r altfranz Laſt Mauer⸗ 
latten, Newport 282,10 Lſtr. en rouche für ein Schiff 
von 527 Reg.⸗Tons, welches pit-props laden ſoll, 
Wilhelmshaven 15 & de Laſt von 80 Cbf. engl. Maaß 
fichtener Mauerlatten und Bohlen Für Dampfer von 
Danzig nach Rotterdam 1 6. 9 d., London 1 =. 10% d., 

uder 6 8. 6 d. bis 7 s. 3 d., Kleie däniſchen Inſel⸗ 
äfen 50 3 50 Kilo, Kopenhagen Getreide 14— 15 «M dur 
2500 Kilo Roggen oder Weizen. 
Borfteberamt der Kaufmaunſchaft. 
Danzig, den 5 Februar. 

Getreidebörſe. (H. v. Morftein.) Wetter: Thau⸗ 
wetter. Wind: Südweſt. { 
Weizen verkehrte heute ſowohl für Tranſit wie für 
inländiſche Waare in zubigen Stimmung und blieben 
Weitbe unverändert. Bezahlt iſt für inländiſchen bunt 1278 
155 &, glaſig bezogen 1338 158 M, hellbunt 1308 


157 4, 
157 , hodbunt g 


und 1258 113 4 


Gerſte nur wenig gehandelt. Bezahlt iſt inländiſche 
6 115/68 125 M Nr 


Danziger Fiſchpreiſe am 5. Februar. 
Lachs groß 1,50 , Aal 0,80 — 0,90 A, Zander 
0,701 M, Breſſen 0,50- 0,60 &, Karpfen 0,80 —1 M, 


Hecht 0,50 0,70 &, Schleih 0,90 &, Barſch 0,50 M, 


Plötz 0,25 M, Dorſch 0,100.30 M Nr 8. 


Kohlen und Eiſen. 
Düfſeldorf, 3. Februar. (Börſen⸗Verein.) A. Kohlen 
d Coaks, 1. Gas⸗ und Flammkohlen: Gaskohle 
7,80 A, Flarnfgfugge e 5,40—6,00 &, Stück⸗ 
A., 0 


, deu 
Kr. II. 5253 M, beufiches Gießereieilen Nr. III 49,00 
bis 51 &, deutſches Gießereieiſen (Hämatit Nr. I) 56,00 
Mk., engl. Roheiſen Nr. 3 loce Ruhrort 56—57 &, 
engl. Beſſemereiſen loco Berſchiffungshafen 49—50 M, 
deutſches Beſſemereiſen 49,00 51,00 „ — D. Stab: 
eiſen (Grundpreise). Gewöbnliches Stabeiſen 105 
bis 110,0 M — E. Bleche (Grundſpreiſe, Gewöhn⸗ 
liche Bleche 135,00 M, Keſſelbleche 145,00 &, Feinbleche 
140145 K — F. Draht. Eiſen⸗Walzdraht (Stiftdrabt⸗ 
qualität) 5,5 Mm. 112—115 &, beſſere Qualitäten ent⸗ 
ſprechend höher, Stahl⸗Walzdraht 5,5 Mm. 112—115 A 
— Berechnung in Mark Yr 1000 Kilogr. und, wo nicht 
anders bemerkt, loes Wer! Auf dem Koblenmarkt 
iſt der Abſatz in Induſtriekohlen und Coaks lebbaft, 
letztere namentlich auf längere Lieferung zu anziehenden 
Preiſen, Hausbrand⸗ und Hafenkoolen ftill. — Nächſte 
Börſen⸗Verſammluns am 17. Febrvar. 


Hopfen. 
Nürnberg, 3. Februar. Das Geſchäft war in den 
nie Tagen ein für die vorgerückte Jahreszeit äußerſt 
lebhaftes, doch vermochten ſich trotz der großen Um⸗ 
ſätze in Folge des immer noch beträchtlichen Lager⸗ 
beſtandes die Preiſe nicht zu erhöben. Die Stim⸗ 
mung iſt eine angenehme. Die Notirungen lauten; 
Markthopfen: Gebirgsbopfen prima 60 bis 75 4, mittel 
30-50 , gering 15—22 Aiſchgründer prima 
60-75 &, mittel 30-45 , gering 15—22 4, Haller 
tauer mit und ohne Siegel prima 60-90 M, mittel 
30—45 &, gering 15—22 M, Württemberger prima 
60-85 &, mittel 30—45 &, gering 15— 22 &, Badiſche 
prima 60 — 80 . mittel 30—45 M, gering 15—22 M, 
Elfäſſer prima 69—75 &, mittel 80-45 , gering 15 
bis 22 A, Poſener prima 60. 75 , mittel 30—40 &, 
gering 14—22 M, Spalter Land 69-150 &, Saazer 
Kreis und Bezirk 90-170 M 


Thorner Weichſel⸗Rappor:. 
Thorn, 4. Februar. Waſſerſtand: 2,26 Meter. 
Wind WSW Wetter: bedeckt, trübe, ſtark windig. 
Abends ſtürmiſch. Eisſtand feſt bei Thorn. 


Berliner Fondsbörse vom 4. Februar. 


Die Theutige Börse zeigte im Allgemrınen etwas günstigere 
Sıummung. Die Course seisien anf specniativem Geriet bei Er- 
öffoung etwas über den gestrigen niedrigs:en Norirangen ein. Das 
Angebot trat wesentlich szurürkhalionder auf, wäsremd gleichzeitig 
vorgenommene Duckungskäufe zur Befestigung beugen. Uster 
mehriachen Schwankungen kennten die Oaurse im Verlaufe des Ver- 
kahrs ich zumeist noch etwas bessern. Die von dem eden Börten- 
p'äizen verli genden Tendenzmeldusgen lanteten auch heute ungünstig, 
gewannen aber hier keinen daustnden Einfluss auf die Sıiimmunz. 
Der Kapitalswarkt erwies sich fester sewohl für heimische solide 
Anlagen, wie für fremde festen Zins tragemda Papiere. Die Kasra- 
werthe der übrigen Geschältszweige erschienen gleichiails befestii 
nur auf industriellem Gebiet vl die Haltung bei überwiegender 
Verkaafsneigung schwaeh Der Prlystalscont wurde mit 3% Procemt 
netirt. Auf intermationslem Gebiet warden Österreichisebe Credit- 
actien unter grossen Preisschwankengen ziemlich lebhai, gehandelt, 
Franzosen Was höber und lebhafter, auch andere österreichische 
Baunen sester, Warsonun Wien steigend und belebt. Von den fremden 
Fonds waren Jıaliener bnd ungarische Goldrente höher und lebnaiter, 
auch russische Anleihen anziehend. Deutsche and preusische 


Staatsfonds sowie inländische Eisenbahrprioritäten etwas besser un 


lebhafter. Bankactien durchschni:tlich höher. Inläudische Eisenbahn- 
actien fester, aber rahig. Montanwerihe belebt und höher. 


Deutsche Fonds. BE | > | 20 
deutsche Baiche-an!, | & 203,0 En; 
Eonsolläirte Anleihe 4 102,40 c ineer v. Ze gen) Div, 28 

do, ds. 2½ | 88,06 ] Salisier oc.» 78,10] & 
Siaate-Schuldscheins | 4 95,90 | Soithardbaan ,.«. | 94.60] 55 
Ostprouse.Pror.-Oblig. | / | — tErospr.-Rut, Bake | 6856] & 


Westprounss.Prov.-ObL| 4 — Itüttieb-Liinburg o.« | 2:60) _ 
— 100,75 | Oesterr.-Franz. Sl... 378, 00 : 
% 


O&%preusa, Pran - wriafe e- ‚so / do, Nordwesibehs | — 
Li 


do. 1 a — do. Lt 242. — Be 
Pammersche Pfanähr. | / | 95,76 | +Reichend,-Parduh, , | — | 2,5% 
60. 40. 4 105,80 | (Rung.Stant bahnen . 122,00 7,25 
ds, do. — schweiz. Untonb. . « | — 
Possnachs neue do 380,80 d. Wend. . 4,10 
Weotprouas. Planabr. 8 ¼. | 96,80 | Südösierr, Lomhard 187,00 — 
d. — Werschnu-Wien . . 66,10 16%, 


Ausländische Pri oritäts- 


N 
2 
= 
x * 
Sr ee 
U 


c. do. II. Ser. — N 
Po. Bentenbriefe 103,60 Obligationen. 
do. 103,00 8 : 1 
[7] rb. gar.. 
T 3 Gold-Pr 1 94,40 
r. Rud.-Bahn — 
Ausländische Fonds. —— — 
Ossterr. Gol drents. 4 84,40 ge : — 
Oentorr. Rente. — do. — 

do. Alber Bent, 4 / 63,00 äteterr. B. Lomb.| 5 80.80 

Ungar. Eisonbahn-Aul| 5 93,00 | tSüdöstere- 5%. Ob. 5 9,80 
Papierrente . | 3 67,25 | Ungar. Nordostbahn | 5 | — 

40. Goldrente .. 4 76,80 | FUngar. do. Gold-Pr. : 2. 
raw „ 

Tag. Ost.-Pr. L. Em. | 5 | 7100 | +Obarkom-Asow ril. | 6 99,08 

Bura.-Engl. Anl. 1870 | & — Kursk-Ohsrkow U 45 

40. do. Anl. 1671 5 | 86,8: | +Burek-Kiom 5 | 97,59 
de. 40. Anl. 10% s | 90.95 | FMosko-Rjäsen 4 | 89,50 
do. do. Anl. 1878 5 | 94,48 | FMosko-Smolenak 8 26.58 
40. de. Anl. 1878 4% | 85,10 | Rybinsk-Bologere. | & 86,25 
de. de. Anl. 1877 | 5 99,50 | +Rjäinan-Koslow 4 88,8 
de. de, Anl.1880 | 4 —— ‚Warschau-Torem. . » | 6 — 
S. Rente 1888 | 6 — ͤ ͤ—̃ꝛs 

5 212% Bank- und Industrie-Actien 
H Het Al. 5 425 Die. 1885 
iont- 1 

I Silogl. 6. Anl. 5 £6,76 Oassen- Vor. 118 — 5 7 
de. de. 6. 6 86,56 Berliner — —— 1 
Russ.-Pol. Behata-Oh. 4 | 8793 ‚Prod.-u.Hand,- eh 
Foin.Liguldat-Pid.. | 4 | 5896 j Bremer Bank. : 3 
Amerik. Anleihe eh | -- Bresi. Disconiobank 885, 5 
Namyork. Stadt- Anl. | 7 — | Dansiger Privatbank. (151,60 10% 
Lo — erat Bank. , 1138,80] 2 
ftallenische Rente .| 5 23,60 | Deu'sche Genze-B . 14720 gr 

isohe 2 — Deutsche Bank . . 14 
do. 6 105 80 Deutsche Erl. u. N. us 22 
do. v. 1881 6 | 96,58 | Deu —ä— iD re 
Fürk, Aulelbe v. 1866 1 | 13,76 zu - 5 26 1 4 
2 dor. 

Hypotheken- Pfandbriefe. Band- berger Br. 1% gh 
Poman. „Pfandbr. | 6 113,00 Hannbversche Bank. 114,40) 6,7 
Lu 4 2 4 — Königeb.Ver.- Bank . 103,80 6 
FC % 104,50 Lübecker Comm.-Bk. 282 4 
Pomm. Hyp.-A.-B. | 1 , Magdeb. Priv.-Bk. . 114,2 7 
Pr. Bod.-Orod.-Ar-Br. | #/a |111,60 | Heinlnge Bypoth.Bk. | 238, 4¼ 
Pr. Oantral-Bod.-Cred.| 5 Br Norddeutsche Bank . | — 6,1 

vr 


Pomm. HTp.-Act.- An — 
j Posener Pror.-BE.. . | — 
37. 98,60 Preuss. Boden-Orsäit. 
4 4 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 128,25 
4 1108,45 | Sobaffhaus. Bankver. — 
h 4 Sahle. Bankvoroin , 101,50 
de. de. da 8% | 98,16 | Sad. Bod.-Oredll.- Zu. — 


— 
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a 
Pr 
>; 


4 
E 
7 
2 
8 
” 
3 


Leips.Fewor-Tozk, , — | 


Letterie- Anleihen, 


1188,26 
158,00 


41.86 


Danziger Oelmühle . 108,00 1 
do, Prioritäts-Act. 107,66 


— ER 
Berg» u. Hüttengesellsch 


Div. 


Dorzm. Unlen Bg. | e 
Tanigz- u. Tan. 22 250 
Stolbertz, Ink. 30,86! 1 
de. Bupk.... | 2 
Victorle-Nütta - « — * 


Wechsel Cours v. 4. Febr, 
3% 168 20 


Lbecker Prän.-Anl. | 3% 18670 
feste. Loome 1864. 4 — 
de. Ored.-L. v. 1888 — 
do. Loose v.1660 | & 

de. Looes > 1064 | — 
Oldenburger Lors . 
Pr. — Anl. 1865 


107,18 
104.19 


Unger. Les. | 2080 
Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prieritäts-Actien, 


Dir. 1895. 


Kalnz-Lu Bla 


dab 4 
Marienbg-Mlarkast-A 86% 
do. do, St. 


10 

Fr.] — 8 "ib — 

19.000 — Sovereiguns 20,84 
et, 4% 1 20-France-Bi . 16.1486 

ze Imperiain per 800 G:. — 

Per rer 6 „„ „„ „„ wir 

* 81,49 
5 5 108,18 

„ 5 
Stergurd- onen. 103,06 At Ruusieaha Rankanton - 182,90 


O⸗Thaler⸗Looſe. Die nächſi Ziehung findet 
am 8 den 1 von ca. 30 Mk. pro Stack bei 
der Musloojung Übernimmt das Bankhaus Neuburger, Berlin, 
n Straße 18, die Berſicherung für eine Prämie von 40 P.. 
yrs . 

— ——— H—œSa H — — 


Meteorologische Depesche vom 5. Februar. 


8 Uhr Morgens. 
orlginal-Telegramm der Danziger Zeitung 

Stationen, 
ullagbmore . 165 WS N 5 ; wolkig 
rar — „ still — | wolkenlos 6 
Ohristiansund. » » 753 SS 4 | wolkig 5 
Kopenhagen . » 700 | sw 3 | Nebel 7 
Stockholm. . 763 8 4 | woikenios | —4 

anda. » » 752 w 4 | woikenios | —4 
Man. r W. 1 | bedeckt 3 
Cork, Queenstown „| 78 NNW 4% | Regen 8 

RER — > —f ein 

ern 772 SW 4 | halb bed. ” 

Be = 3 771 WSW 8 vedooekt 1 
Hambu . 774 Bw 4 bedockt 7 
Swinemünde = SW —.— 
F 4 [bald bed. 8 
e , i 5 eee || 
Karlsruhe . 773 | 8 8 | Nebel 4 
Wiesbaden. 178 seill — | Nebel 219 
Mün 718 W 2 | beiter —1T 
Ohemnits 778 sw 1 | vedeckt 1 
Berlin an 0» 176 | w 2 | Rogen 5 
Wien 7 U 1 Meoel —8 | 
Breslau . :| m | sw 1 | Dedsakt nr 
Ile d’Aix . = l — = | a | 2 1 
e 1 | woikenios | ® | 


1) Früh dichter Nobel. 

Beoala tür die Windstärke: 1 „leiser Zug, 1 = leicht, 3 = schwach, 
4 «= meg, 5 == frisch, 6 == stark, 7 steil, 8 => stürmisch, D 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 «= deftiger Sturm, 12 = Orkan, 


Ueberſicht der 8 

Die Zone hohen Luftdrucks hat ſich über Südeuropa 
und das continentale Mitteleuropa ausgebreitet, Her 
mannſtadt meldet 7821, Mm. Tiefe Depreſſionen lagern 
im bohen Nordweſten und Nordoften, Wind und Wetter 
des Nord» und Oſtſeegebietes beberrihend. Eine Theil⸗ 
depreſſion 77 5 vorm Kanal und ſcheint ostwärts fort⸗ 
zuſchreiten. Ueber Centraleuropa iſt das Wetter ruhig, 
im Nordweſten aufklarend, ſonſt trübe und neblig. In 
Weſtdeutſchland iſt die Temperatur herabgegangen, im 
Oſten geſtiegen. In Süddeutſchland hat ſich wieder 
1 7 dagegen über Oeſterreich⸗Ungarn 

at der Feoſt nachgelaſſen. 

g 8 Deulſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


— 
3 3 enen] Mermometer Wind und Wetter. 
= 8 Millimetern. Celsius. s 
1 
— 

1414 768,8 8 5 NW., leicht hell u. wolk. 
5 8 778.1 6.4 W., leicht, neblig. 

13 769,8 8,5 SW., lebhaft, halb bed. 


Verantwortich. Redacteure: für den politiſchen Chef und. 

8. Were ne e 9,8 d n Tl rn u Slip 
„ en pr: 1 

er rebactionellen Inhalt: A. Klein, — für ben Inſer weutheszſy 

A. W ft in Danzig 


ſtuhl div Oelbilder, feineczypsfiguren, 
MR A mah. See elle mit Matratzen, do. 
birk., 6 - ohrſtühle, 6 Victoria⸗ 
ſtüh le, 1 Ded. ae 6 div. 
Stühle, 2 mah. 5 mah. 
Vertikow, Wäſcheſpind, 1 Rauchtiſch, 
2 Salontiſche, 2 mah. Nachttiſche mit 
Marmor, 1 Kleiderſtänder, 1 Bett⸗ 
ſchiem, 1 Schlafſopha, 2 mah Sophas, 
2 mah. Sophatiſche, Speiſe⸗Auszieb⸗ 
tiſch, 2 Satz herrſchaftl und 1 Satz 
Geſindebetten, div Lampen, 1 eleg. 
Tamenihreibtifc, 1 nußb Cylinder⸗ 
bur au, 1 nußb. eleg Vertikow, div. 
Bücher, 2 Armleuchter, ſämmtliche 
Haus- und Küchengeräthe, Tischdecken, 
Bettdecken, Glas und Porzellan ꝛc, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung verſteigern. 


tücht durchaus 


A tüchtigen Verkäufer 

Nachruf. Im . 9 . — 55 a Confection 
K u „ randy, Breslau. \ 

Schul 1 1 Uhe Mittags ſtarb der Hauptlehrer unſerer | Ein ee e ende 

läſſiger, gelernter Landwirth, der⸗ 

Hermann Sta aberow. MR: heirathet, in den dreißiger Jahren, 

Wir betrauern in ihm einen lieben Collegen, der uns mit . ſucht Stellung, event. als Auſſeber, 
feinen langjährigen Exfahru gen durch Rauh und That tren Lat en fe %C. en 

ur Seite geſtanden Seine Pflichttreue wird uns ein ſtetes Gef. Offerten 5 r. 2210 in 

Vorbild, und ſeine pertönde Yıebenewürdigteit eine bleibende der Exved. d. Ztg. erbeten. 


Erinnerung ſein. Ein verheir. Förſter, 


Danzig, den 5. Februar 1887. (2222 39 Jahre alt, co ee 
evan elernter er, 
Das Collegium der Bezirks-Knabenſchule er alen gu gen bes auf ei 


tadt d d, beſonders Kulturen und 
ber z end Rech . ſowie ſchriftlichen Arbeiten 


Ein Comptoir 


auf Wunſch mit Lagerteller, iſt Jopen⸗ 
gaſſe 1 zum 1. April zu vermiethen. 


Appell. « 


Montag, den 7 Februar 1 
Abends 8 Uhr, im Deutſchen Hau 


Broesen 


empfiehlt feine gut eingerichtel 
Winterlocalitäten dein geehrten 
likum auf das Angelegentlichite. 


W. Pistorius Erben, 


NB. Der Wagenweg iſt 9 
fahrbar. 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 

Geſtern Mittag 1 Uhr ent: 

ſchlief ſanft nach achttägigem 

Krankenlager mein innigſtge⸗ 4 

lebter Gatte und mein theurer 

Vater, der Hauptlehrer 


9 Hermann Staberow E 

im faſt vollendeten 72. Lebens N 

Ra jahre 2201 F 

Danzig, den 5. Februar 1887. Mr 

Im Namen der Hinterbliebenen 5 

Sophie Staberom, geb Miſchke. 
Clara Staberom us 


1 1 — nne erfahren, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
A . N 255 — N 3 eee (chen, ut 5 15 9 Reſtaurant 
t _ Danzig — Futzig, Eee) August Küster 
; „ Y rr tzi i romitten bet (21 
ü led 2 52 fh ne 1 1 Dr. 1 71785 1 — — am nach n E nimmt Aafangs künftiger Woche feine Fahrten Paſelbſt i eine Branne Hühner: Brodbänkengaſſe 44. 
— und Großvaters, des 


de Abends, Im egen „Weichſel“ Danz. Danipftiffabet- u. Seebad⸗Aktien⸗Geſellſchaft. rm "nm Lee 


Berenz. (2200 Der Laden 


nebft Wohnung Hundegaſſe Nr. 36 
iſt per 1. April cr. zu vermiethen. 


Heil Geiſtgaſſe 85 


iſt 15 Saal⸗ nebſt Hange⸗Etage ſowie 

die obere Saal⸗Etage getrennt vom 
1 April cr. ab zu vermiethen. 

Alles Nähere Breitgaſſe 52 im Lachs. 


opbot, Rickertſtr. 16, vorm. Villa 
Storrer, iſt die neu decor. Par⸗ 
terrewohn., Entree, eg 2 Verand., 
Coenen, Küche, K eller, Boden ꝛc, 
concentririe® Malzertract für Fungen⸗ vom 1. April für das ganze Jahr, 

Teidende Eile Maly-Ehncolade für Bleichſüchtige. oder meublirt für die seo Saiſon 


zu vermiethen. — Daſeſbſt 1 Etage 


Ausſchauk 
echt Münchener 
Löwenbräu. 


Reſtauraut Jordan 


5 Hundegaſſe 85, 
früher Rürger e Reftanrant. 


Mittagstisch 


von 12—3 Uhr. 
Reichh. Frühſtücks⸗Karte. 


à la carte zu jeder Tageszeit. 


Rentiers 


Jacab Michael Möller 


zeigen tiefbetrübt an 
anzig, den 4. Februar 1887. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mitt⸗ 
woch, den 9. d. Mts, um 1 Uhr 
Mittags, auf dem neuen Marien⸗ 
Kirchhofe ſtatt. (2228 


Heil. Geiſtgaſſe 107 eine Vorleſung 
über: „Der Apoſtel Paulus, ſein 


— ß... Sec: 
Ki e ee 02 W. N. Neubäcker, 
F e . 
7 


Loose 7 empfiehlt fi am neuen Einrichtungen und Reparaturen in Brauereien, Bren⸗ 
® 1 5 e iu ationen, „ e ee en BEN 
abriken ꝛc., fertige complete Dampferzeuger mit und ohne Einmauerung, 
ne. a Eee für e . Kartoffeldämpfer, Feuerſpritzen, Saug⸗ und Druckpumpen 
totterie „Haup gewinn ark] in verſchiedener Con ſtruction. ö 
Vorräthiges Lager in Dampfleſſel⸗Armarur, Hähne u. Ventile, Rebe 
75 000, a Mk. 3,50, leitungen jeder Art in Kupfer und Eiſen. 


Kölner Dombau =» Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75000, 


N Nach eee ſchwerem geiden 
ſtarb heute, Mittags 12 Uhr, 
mein lieber guter unvergeßlicher 
Mann, Sohn, Bruder, Schwager 


und Onkel, der Gutäbeliber gg Die Sicherheit gediegene Kräfligungs- b. Be eden ae J gründen at 
Marienburg. Schloßbaulotterie 2 Lene or 28 bie ann a . 26. 187 Münchener Pſchorr⸗Bräu. 
Gustav Ludwig a Ml. 3. mittel zu besitzen Ist für den durch I 


Danziger Aetien⸗Bier. 
Solide Preiſe 
Reelle Bedienung. 
2216) Hochachtungsvoll 


Jordan. 


im 39. Lebensjahre, welches tief: | 
betrübt anzeigen. ; 

Kl. Lichtenau, 4. Febr. 1887. 
ie trauernden Hinterbliebenen 

Die Beerdigung findet Diens⸗ 
tag, den 8. Februar, 10 Uhr! 
nn sche 3 5 


zn haben in der 


Expedition der Dan⸗ 
ziger Zeitung. 


Kölner Dombau - Lotterie, 

Ziehung unwiderruflich 10 bie 
2. März er., Loose a K. 3 50, 

4llerletzte Ulmer Münster- 
bau- Lotterie, a a 
A. 75000. Loose & 3 

Marienburger Schlossbau- 
Lotterie. Hauptgewinn & 90 000, 


Krankheit Geschwächten unbezahlbar. 
Solche Sicherung geben nach den Aus-! 
Sprüchen der Aerzte die Johann Hoff- 
schen Malz -Heilnahrungs - Präparate, © 
deren Nutzanwendung die glücklichsten 

Resultate “ergiebt. 3 


An Herrn Jehann Hoff, Erfinder der nach ſeinem Namen benannten 


In Stolp i. Pomm. iſt in 1 
der beſten Geſchäftsgegend, ein 
großer eleganter 


Laden 


mit 
Wohnung 


von ſofort oder zum 1. April 


Cale ‚Jäsehkenthal, 


Sonntag, 6. Februar, Nachm. 4 U 


Großes Concert, 


Belanntmachung. 

Zu 5 — von heute 
iſt die in Culm beſtehende Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Otto 


Friedrich Reinhold Radczewski ebene] Loose &. 5 bei (2217 Fehann Hoff'ſchen Walzegtrari-Heilnahrungs-Präparate , königl. er. zu vermiethen. 5 aus eführt von der Kapelle dd 
daſelbſt unter der Firma (2208 u. Bertling, Gerbergasse 2. Commiſſionsrath, Beſitzer des k. kgl. öſterreich goldenen Verdienſt Näheres bei Herren Paul oftpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4 
F. Nadczewsti — Feinſten friſchen ſſchen 5 kreuzes mit der Krone, Ritter hoher Orden und Hoflieferant der f nudolphy, Danzig, Langen⸗ 2 perfönlicher Leitung des Kapell⸗ 
in das diesſeitige Siemen, Regiſter Feinſten fr meiſten Fürſten Europas, in Berlin. Neue Wilde Imftraße 1. J markt Nr. 3, oder direct bei meiſters Herrn Sperling. 
unter Nr. 320 eingetragen. Di 1 8 So überraſchend ſchöne Heitrefultate, wie fie aus meinen ärzte | RR A| Entree 20 2, Loge 50 J Kinder frei⸗ 
Culm, den 31. Januar 1887. g au er U N lichen Verſuchen bei Bruſt⸗ und Lungenkranken durch Anwendung des Franz Gurski 112095) 209) J. v. Preetzmaun: 
Königliches Auitsgericht. hochfeiner Qualität Joh. Hoff'ſchen Malzextractes hervorgegangen, find mir anderwärts N ; 5 — 
ochſein 7 noch nicht vorgekommen. Es ick, im öſterreichiſchen Staate die Stolp i. Pomm. X 


Velauntmachung. Cale Cult Noetzel. 


Zur Verhandlung über den im Herr⸗ 
mann Loewinſohn'ſchen Concurſe vom 
Gemeinſchuldner 1 — en Zwangs⸗ 
vergleich iſt auf den 22. Februar cr., 
Vorm. 11 an hieſiger Gerichtsſtelle, 
im Zimmer Nr. 23 Termin anberaumt, 
zu welchem alle Betheiligten hierdurch 
vorgeladen werden. 

er Vergleichs vorſchlag und die 
Erklärung des Verwalters, ſind auf 
der Gerichtsſchreiberei 1. Zimmer 10, 
niederlegt. 2209 
Culm, den 2. Februar 1887. 


Königl. 3 


größte Evoche Dr, med. Nandnitz in Wien. 


Wronke, den 12. April 1886. Oft ſchon habe ich Gelegenheit Mittwoch, Freitag und Sonntag 
gehabt, Sie von der wohlt 


Aſtrach. Caviar, ligen Wirkung Jorer Malzfabrikate, \ e Nor an ere ＋. 
Elb⸗Caviar, f si SU Dee | ee 
bieres beifügen und zwar von meiner Mutter, weiche eben die letzte 8 sti fung fe ; | rag a 

\ &hierfihub; Dereins 


. an, 
iplanet Küſe Sendung verbrauchte. Sie beauftragt mich 1 folgender Erklärung: gl Borchardt. 
In Folge 8 großen Blut ſtes ganz kraftlos geworden, fing ich! . 
(a ter Mann), an, Ihr, e 8 . welches meine gefunfenen WM Ange une, (nbe 10 U Nike 
Kräfte derart reſtituirte, daß ich mich ſehr geftärkt und neu belebt fühle. 
Roſen⸗Paprika dofet Grabomsti, Brot. N Frledrich-Wilhelm- 
5 im großen Saale des 
Bildungs⸗Vereinshauſes. 
Sonnabend, den 19. BE, 


in Blechdoſen, 3 in Danzig bei Ibert ATOMANN, a 3. 1 Schützenhaus. 
Beginn Abends 8 


Aal. Blumenkoil, Ey nn Te 


4 Kopf TE, 
di > l f des Herrn 15 75 r sur 
F. E. re —Pferde⸗ a e e 
Jepen- und 1 ei au CONCERT 


Reunion. g 
Eintrittskarten gegen Vor⸗ 

N di 

Montag den 7. Februar 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich vor 155 * N. N 

BE Wer an Hustei 185 dem Gaſthauſe des Herrn Kucks im Auftrage der Herren Jacoby & Jacobſen⸗ 


Eylau eingetragen worden. 2185 
Roſenberg Wſtpr., d. 1. Februar 1887. 


Königl. Amtsgericht I. 
Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Carl Albert Schaefer 
aus 8 jetzt zu Dt u hat 
e 


: zeigung der Mitgliedskarte ab⸗ 
zuhelen: Carl Seydel, Drogen: 
50 
5 Iantschmerzen; Heisorkei El Neuteich wie alljährlich an den Meiftbietenden verkaufen: Anfang a „eye 3. 
Asthma, Blutspeien, Reiz im WW 20 gute junge Arbeits⸗ und Rollpferde, darunter 1 Paar 2157 C. Theil. 


A. We Heil. Geiſtgaſſe 2. 
A Kehlkopf ete, leidet, für den I Wagenpferde, Rappen ohne Abzeichen, 7 und 8 Jahre alt, Danziger Fiadllbeat b. 


Bräutigam, Eiſenw.⸗ 
ist d Frucht-Brust- IN Sumbegafie 37, Eing. Mens H 
is er weisse ruc 10 5⁰ u. 4 groß, und eine fünfjährige hochtragende Zucht. 4 
Sonntag, den 6. Jchruar⸗ In. Nabe 
4 


Joh. Welinsky, Cigarrenhdlg., R 
5 (2198 
mittel. Bel Albert Neumann. Bi Per Vorstand. 


Hühneraugen, i Rapphengſt „Panther“ gedeckt). 


für ſeine E 


mit Emilie Auguſte, 
eb. Hocftaedt, zur gerichtlichen Ber: 


1 Handlung, Gr. Krämergaſſe 10. 
Saft das beste Haus- u. Genuss- u [ 
ſtute, 5“ 5“ groß (zweimal prämiirt und vom Trakehner da- ben 6. Sehen 5 


balben Preiſen. Auftreten von 

3 1886, hi . peu singemachfene Nägel, Ballenleiden wer⸗ Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zahlungs⸗ Begräbnißbund Carl Ernſt. Das r d La, 
d e er d des Err 8 den von mir ſchmerzlos entfernt. termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen, Un des Bildungs- Bereins ſpiel in 4 Acten von Rode 
Maßgabe TR a das Frou Assmus, gepr. conceſſ, Hühner bekannte zahlen a 1949 Mittwoch, den 9 9 9 Pebeuar 1887 Benedi 1 Carl Eruſt. 
Vermögen ſowie jeglicher Erwerb der Fuer 5 ER a is 108 F. Klau, Auctionator, n Ae % Uhr, f Abends 9285 br 3. Serie weiß 
Ae die Natur des Vorbehaltenen | dilige ang Ho 9 Tr. 3 Die, Rövergaſſe Nr. 18. © a gie ber Pes 2 9 diet 

0 — Daus 7. 2 Tr. Thüre 23. > “ ert e en om · 

Eingetragen in das diesſeitige Hundegaſſe Nr. 15 1 Tr. 5 belt ee im Kreiſe Neuſtadt Weftpr. 1 hieſiges Comtoir wird ein = 1 or Det: 1 EN 8 80 5 en an Serie 


Neben vn unter Nr. 69 zufolge 
erfügung vom 31. Januar 1887 am 
ebruar 1887. (2186 
oſenberg Weſtpr., 1. Febr. 1887. 
önigl. Amtsgericht 1. 
n dem Concursverfahren der Ger 
werbebank zu Marienburg, Ein: 
Kiropıne Genoſſenſchaft, ſoll in der 


Beitrages ER Fe ftellung, des 71 
gräbnißgeldes auf 300 K. Antrag: 
Aufnahme ee Familien- ⸗An⸗ 
gehöriger. 4. des Vorſtandes u. 
der Commiſſi ion. diz, Geſchäftliches. 
Die Mitglieder werden zur recht 
— Theilnabme erſucht. (2178 
W. Puff, Vorſ L. Waruath, Schriftf. 


werden Schirme jeder Art neu 
bezogen, alte Schirme in den Gu t Vi lin, 


L ca 800 Morgen groß, ſoll ſofort 
Sagen abgenaht, ſowie jede parzellirt werden. 

Reparatur ſchnell und ſauber Bablungsfähige Käufer wollen ſich 
zusgeführt. an den Untergeichneten menden. 


Commis Jeſucht, 


welcher mit der eg und 
1 Comtoirarbeiten vertraut 
iſt. 1 0 5 90 „. per Monat. 
Ausführliche eldungen unter 
Nr. 2224 befördert die Exped. d. Ztg. 


1. Gaſtſpiel der Herzogl. Meiniag⸗ 
ſchen Hoff {der Derao Fans) 
tolzenberg. Auftreten i 0 


Characterbild in 5 „Aten von 


rd 
läubiger⸗Verſammlung am 2 er in ti aber en Ve Ein Hamburger Caffee en Danziger Zweigverein rille 7 5 e 
: 8 fi 1 2 55 Landy. . . Carl Ernſt. 
19. Februar 1887. Cummibouts |. use nr guckt. Gefhäft Tucht einen mit dem Nel andın . . . Bart 6 


enau vertrauten und bei der Kund⸗ 
chaft gut eingeführten 


Reiſenden. 


Gef. Offerten in der Exped. dieſer 
Zeitung unter Nr. 2211 erbeten. 


Einen jüng. Gehilfen 
und einen Lehrling 


ſucht für fein Eiſen⸗ und Fal 
wmaaren⸗Handlung. 


Vormittags 9 Uhr, 
die Genehmigung zu dem Ankauf des 
3 Marienburg 39, einge⸗ 
holt werden. (2184 
Marienburg, den 1. Februar 1887. 


Königliches Amtsgericht 1. 


Bekanntmachung. 
Der für die Weläufe Stutthof, 
Steegen und Paſewark auf den 
21. Februar cr. angelegte bg 
kaufstermin wird in 3019 der auf 
e 


werden unter 5 „ierarht Briefe unter B. E poſtl. ee 
Kumſtgaſſe 1 bei ©. Spit x 7 


lle Naturalists Library, 
Emil A.Baus, 40 Vol,, London, Lengman IM. 
Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ er faft nen, ag ER verlaufen 4 1445 


technisches Geſchaft, Tele mir belt Wee 
7, Gr. Gerbergafle 70 Fife 2 Domp dae 9 perſche 


Tac a. Vögel b. zu vk. Poggenpfubl 52, p. 
Decimal⸗ u. Ta elwaagen, Petro⸗ 


Ein Billard mit Marmorplatte nebſt 
leum⸗Meßapparate, Weſton's Diffe⸗ allem Zubehör billig zu az 


Sentihen Pribat⸗ 
Beamten ⸗Vereius. 


Montag, den 7. Februgr, Abends 
814 Uhr, in Küſter 's Reſtaurant, 
Brodbänkengaſſe 44: Monatsſitzung. 

Gäſte haben Zutritt. (2188 


n Kauſmänniſcher 
a Verein 1. 1870. 


ka A den 6. 65 ae: 1887, 
ufa 2 


Specialitäten-Borſtellung 
und Coneert. 
Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Mr. Recon, Europas größter 
np genannt der Maun m 
m Löwengebiß. * 
Den Qnasthoft, Luft⸗ = 


a 5 anſtehenden Reichstags⸗ n ah Miſſiſſippi⸗ Ein wehr de Gewehr 45 Sir Gewehr (Damit Sirenen), Adolph Lietz Dir schau. Mittwoch, Nac, c dag ir (7 a N 
i E \ N $ en r 

Mittwoch d. 28. Februar er. S bah in le & billig zu verk. rn J ge für 8 tüchtigen ver⸗ den 9. Februar 1887, Leſon le Novita 

verlegt. (2218 Ob. ’ et 2 amilie), * Bein Beuoni Abends 8% Uhr: Geſchw. Footitt, Mignon⸗Tänzer⸗ 


Steegen, den 3. Februar 1887. 
Der Ob erförſter 


Otto. 


Große Auction 


mit Mobiliar, Kohlen- 


Hr. F. Müller, Geſangs⸗ und 
Charakter⸗Komiter. 

Frl. Scharrowa, Frl Reimann, 
Frl. Emmy König, Frl. W. Seinen, 
.. Sunne Jnſtrumental⸗ Konus 

ey mend und € 55 

. 


hat un empfohlen werden kann zum 
1: April cr. Stell ung: 
nis, Heilige Geiſtgaſſe 100. 
2108) Hardegen. 
E junges Mädchen, das gründ⸗ 
5 lichen Klavierunterricht ertheilen 


n und den Kindern bei den Schul⸗ 


Maſchinen⸗ und Cylinder⸗Oel dlungs⸗ b 

en ere & en detail Herein eine 1858] F 

Lager ſämmtlicher techn. Verpackungen i 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. Hamburg, Deichstraße 1 

Monat Januar 1857. 


Ameritaniſche Lederriemen 
197 Bewerber wurden placirt. 


unter jeder Garantie. (2110 
NY der Neuplätterei Hakergaſſe 6 621 57 7 5 blieben ult. ſchwebend. 
wird fauber und pünktlich ge⸗ 1451 biefige u auswärtige Mitglieder 


ee 

Der Vorftand, \ 

Naturforſchende 
Geſellſchaft. 


2 Sum erſten Male: 

markt No. 35, Eingang | plättet: 3 Oberhemden 25 3, 6 Kragen (davon 1102 noch in Stellung) arbeiten behilflich iſt, findet Engage⸗ 

Heilige Geiſtgaſſe aal ie 10 2. 4 Baar.  Renfhetten" 10 0. und Lehrlinge blieben ullimo Erpel Off 1 Belt a 5 der] Mittwoch, den 9. Februar, Schale, Male, Kahle 
Montag. 7. Februar, von 10 Es aſelbſt wird Stück- auch . wa Bewerber notirt. pedition dieſer Zeitung erbeten Abends 7 Ubr, Genrebild in 1 Act. 


wäſche gewoſchen. (! Januar 1887 wurde die 


11 Maſtochſen Maſtochſen 23 000 ite Stelle 


feit Beſtehen des Vereins durch deſſen 


und Stiere, ae e b ae ist ai 


Alles Uebrige iſt bekannt. 


Montag und ale Tage, 
Anfang 7½ Uhr: 


Grosse Künstler-Torstellung. - 


werde ich im Auftrage des Herrn Bau⸗ 
meiſters Laub wegen ſofortiger Abreiſe 
nach Dresden: 1 goldenes Armband, 
1 filb. Ankeruhr nebſt Kette, 1 gold. 
Damenuhr, div Silberſachen, 2 große 


Fe Manufactur⸗Geſchäft ſuche 
5 1 Commis, 15 Bete 4 1 . . I I 8 
käufer, der polniſch spricht. 


der 
emed J. did erben.. . Anthropologischen Section, 


„ in junger Mann, welcher mit Tagesordnung: 
ele Age 1 Side 5 eine bochtragende Kub . zum nen Miigliedskarten pro 1887 Er Ende d. Mts. feine Lehrzeit als 1. Ueber Steinkiſtengräber in der Verler vom Schwarzen: Meer bis 
e Bitch, 1 Patent⸗ bea Verkauf in Ebeuau bei Saalfeld Oſtor außer dem Beitrage die Berzugsver⸗Conditer beendet und auch im Be⸗ Halben Allee von Herrn München⸗ Heil. Geiſtgaſſe eine gold. Dam 


tafel mit Einlogen, 1 Spiegelschrank, gütung lt. 8 3 A. 9 d. St. "oil? dienen bewandert ift, ſucht zum berg 


Bei Herrn Sezerspntowsti, Holz '3 | xichten. 1. Wär / uhr mit gold. Berloque und 
z er Stellung als 2. Gehilfe. 2. Demonſtration neu eingegangener] fett jen gute Belohnung abzuge 
f ind afet, „1, Chaifel a linie sale, Dale e i Die Verwaltung. Offerten unter Nr. 2227 in der Geſchenke v. Herrn Dr. Conventz. A 6. Bor Ae d gema 
Kane md Cote, fe 216 uchsitute, |Tin Schweizernenen ⁵⁵⁵⁵— . Bandet mit | ng 
1 nußbaum. 8 1 Regulator, 7 g Ein Schweizerdegen er Gärtner! Alber Pigorſch iſt den Oſtſeeländern, And mit | Drutk v. Verlag 2. A. 8. Kafem 
1 gr. Teppich, 1 Paar Manilla⸗Gar⸗ eventuell mit Selbſtfahrer zum Ver⸗ findet ſofort Condition in der 1 vom 1. Februar cr deiner Stellung MWeftpreußen, im Mittelalter m ing 4 
dinen mit nußb. Stangen, 1 Schaukel⸗ kauf ſtehen. (2719 druckerei zu Berent. 21 Hierzu eine Beilane · 


enthoben. X. Piſtorins Erben. 2195) Dr. Lissauer. 


